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5 britiſche Truppentransporter verſenkt

Rund 23000 BRT vernichtet Vier weitere große Schiffe zum Teil ſchwer beſchädigt

Voll mit Truppen beladen
Angriff auf die flüchtenden Briten bei Griechenland

Berlin, 21. April. Nach beim OKW. vorliegenden Meldungen gelang
es Montag nachmittag Kampfverbänden der Luftwaffe im Seegebiet zwiſchen den
Inſeln Eubsa und Kreta, einen Teil der von den Engländern zum Abtransport
ihrer Truppen aus Griechenland benutzten Flotte zu ſtellen und wirkungsvoll
anzugreifen Fünf mit britiſchen Truppen beladene Trans
porter mitrund 23000 BRT wurden verſenkt. Zwei weitere
große Schiffe, die ebenfalls mit britiſchen Truppen beladen waren und
in Richtung Kreig zu entkommen ſuchten, erlitten durch Bombentreffer ſchwere
Beſchädigungen und blieben mit Schlagſeite liegen. Ferner wurden noch
zwei Transporter beſchädigt.
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Hchwere Panik in Athen
Belagerungszuſtand verhängt Flugzeuge als Fluchtmiktel für die Regierung

Orahtmeldung unseres Vertreters)
v. L. Rom, 21. April. In Athen herrſcht

in den von England gekauften Kreiſen der
Politiker panikartige

Stimmung bei ſtarken Beſorgniſſen über
Fluchtmöglichkeiten, da die Engländer für
ihre Truppen allen Schiffsraum für ſich be
ſchlagnahmen. Von engliſcher Seite werde
den Mitgliedern der griechiſchen Regierung,
dem König, ſowie Mitgliedern der england

Knabenkönig Peter bereits in
Jeruſalem gelandet

Genf, 21. April. Wie Havas aus Beirut
meldet, verlautet aus Jernſalem, daß der
Knabenkönig Peter von Serbien in
Begleitung General Simowitſchs, des Vize
präſidenten, des Außenminiſters und des
Hofminiſters von Athen dort eingetroffen
Fei. Das Flugzeng des Königs ſei auf dem
Fluge nach Alexandrien angegriffen und
ein Miniſter dabei getötet worden.

Damit hat die vierzehntägige politiſche
und militäriſche Laufbahn dieſes 17fährigen
„Heldenköngs“, den eine hemmungsloſe
britiſche Stimmungsmache mit dem an
maßenden Namen Peter der Große“
ſchmückte, ihr verdientes Ende gefunden.
Erx vermehrt ſetzt die Reihe der Könige und
Königinnen die ihre Völker um des eigenen
Vorteils willen zu engliſchen Söldner
nationen machten und ſie dann im Kampf
feige im Stich ließen, um ſich ſelbſt in die
Sicherheit internationaler Hotels und in
das Wohlleben der von England Aus
gehaltenen zu flüchten. In ſeinem Gefolge
befinden ſich die durch lange Korruptions-
tahre wohlgeſchulten VPutſchgenergle und
arlamentarier Belgrads Sie alle haben

Zu britiſchen Geſandten in Belgrad
er in einer Höhe erhalten. die weit
ſtechung get in dieſer Stadt üblichen Be
urre vo liegt. Dein Knaben Peter
ſahrnch on hurchill außerdem noch eine
nie Apanage ausgeſetzt die ſelbſt den
ſern eine alten umſturzerfahrenen

S Bandenführers genügt hätte
eine ſcha artet denn Peter den Großen
ine ſchüne Zeit des Rubeſtandes noch ſeinerſo aufopfernden“ vierzehntsgf Reg
rungstätigkeit, un erz n ägigen Regie

zum mindeſten noch ſp lange,als diſühig i t von England noch zahlungs

freundlichen Klique ein Kriegsſchiff
nach Aegypten zur Verfügung geſtellt
werden. Als letztes Flucht mittel
werden Flugzenge bereitgehalten,
welcher Fluchtweg geradezu zur Tradition
der Regierungen der von England in den
Selbſtmord getriebenen Völker geworden iſt.
In der Bevölkerung ſelbſt bracheine ſchwere Panik nach Bekanntwerden

der Ermordung des griechiſchen Miniſter
präſidenten Koryzis aus. In den Straßen
der Stadt kam es zu Demonſtratio
nen für den Frieden wobei der Militär
gonvernenr Athens auf Grund der Verhän
gung des Belagernngszuſtandeszahlreiche Teilnehmer verhaftete. Einige

Der zweite Kriegsgeburtstag des Führers

Reichsmarschall Göring, Generalfeldmarschal Keitel, Generalfeldmarschal von Brauchitsch

(rechts), Großadmiral aeder (links) und Reichsminister Dr. Lammers (halb verdeckt) über-
bringen am zweiten Kriegsgeburtestag des Führers und Obersten Beſehlshabers der Wehr-

macht ihre und aller Deutschen Segenswünsche

nach dieſem Bericht bereits unter Mitnahme
der Archive nach Aegypten abgeflogen, was
in der griechiſchen Oeffentlichkeit einen über
aus ſchlechten Eindruck gemacht hat.

Radio Athen berichtet über die Zuſam
menſezung des neuen griechiſchen
Kabinetts, das unter dem Vorſitz des
Königs Georg von Griechenland ſtehen wird.
Vizeadmiral Sakellarin, der Chef des
Generalſtabes der Marine, iſt zum ſtellver
tretonden Miniſterpräſidenten ernannt wor
den und wird auch das Maxineminiſterinm
übernehmen. Die nene Regierung hat be
reits den Eid geleiſtet und die erſte Kabi
nettsſitzung abgehalten.Mitglieder der britiſchen Geſandtſchaft ſind

die Briten im Jrak einmarſchierk
Neuer engliſcher Gewalkakt Fadenſcheinige Begründungen

Genf 21. April. Der Londoner Nach
richtendienſt gab am Sonntag amtliche Mit
teilungen bekannt, wonach ſtarke britiſche
Truppenabteilungen „zum Bau von Ver
kehrslinien in allen Teilen des Jrak ange
kommen ſind.“ Die Bevölkerung habe die
Truppen „mit Begeiſterung empfangen

In typiſch britiſcher Hinterhältigkeit
wird hiermit der neueſte Gewaltakt Chur
chills der Oeffentlichkeit bekanntgegeben.
Die Briten, Verführer und Mörder der
kleinen Völker, ſuchen anſcheinend für ihre
zerſchlagenen Truppen in Griechenland
ſchon wieder ein neues Betätigungs-
feld und glauben wohl, es im Jrak ge
funden zu haben. Dem Land, das im Laufe
der letzten Jahre ſchon wiederholt Gelegen
heit hatte, die britiſche „Freundſchaft“ ken
nenzulernen, ſind doch kurz hintereinander
mehrere der bekannteſten Staats
männer des Jrak von britiſchen
Agenten ermordet worden, weil ſie
es gewagt hatten, ſich gegen die allzu offen
ſichtliche britiſche Ranbgier zur Wehr zu
ſetzen. Nun ſind alſo engliſche Truppen in
Basra eingerückt.

Beſonders aufſchlußreich iſt in dieſem
Zuſammenhang ein Artikel der „Sunday
Times“. Darin heißt es, daß die Nachricht

von der Beſetzung des irakiſchen Gebietes
„zur Erſchließung von Verbindungslinien“
nicht überraſchen könne, denn dies ſei in
einer „mündlichen Klauſel“ des engliſch
irakiſchen Bündnisvertrages vorgeſehen.
Eine groteſkere Umſchreibung für dieſen
neueſten britiſchen Gewaltakt kann man ch
kaum denken: „mündliche Klauſel“ ein
Wort beſonderer Prägung des Kriegsver
brechers Nr. 1 in London!

Die „Sunday Times“ wird dann übri
gens ziemlich deutlich indem ſie weiter
ſagt, die Beſatzungstruppen würden auch
eine „feſtigende Wirkung auf die innere
Situation des Landes ausüben.“ Das Blatt
möchte bezweifeln, daß die Militärdiktatur
Radſchid Ali nur innenpolitiſche Bedeutung
habe und meint zyniſch, bloße Worte könn
ten den Ruf des neuen Regierungschefs als
Freund Jtaliens nicht löſchen. Genau ſo
zyniſch äußerte ſich Attlee im Parlament,
indem er von einer „gänzlich verfaſſungs
widrigen Lage“ m Jrak ſprach, dann aber
unter Hinweis auf die angeblich ſo „herz
liche Begrüßung“ der engliſchen Truppen
durch die Bevölkerung des Jrak die Be
hauptung aufſtellte, dte Regierung Raſchid
Ali habe ſich „beeilt“, in den notwendigen
Anvrönungen zuſammenzuarbeiten.

der Jrak überfallen
Dr. E. Halle, 22. April.

Kaum ſind die Serben unterlegen, ſcheut
ſich England nicht mehr, offen zu ſagen, was
ihm Jugoſlawien war. In London wird
zyniſch erklärt: „Der Widerſtand Jugoſla-
wiens hat nur kurz gedauert, immerhin
beſſer als nichts. Denn es iſt das
höchſte Ziel Englands, Hitler immer neueHinderniſſe zwiſchen die Beine zu werfen.“
Alſo das klare Eingeſtändnis, daß Jugo-
ſlawien nichts weiter war als britiſches
Kanonenfutter. Die Belgrader
Putſchregierung iſt jetzt mit dem Knaben-
könig Peter offenbar von Athen nach Jeru
ſalem weitergeflohen. Dort mag ſie unter
engliſcher Bewachung über ihr Schickſal
nachdenken, das ſo viel Unheil über das
ſerbiſche Volk brachte, als ſie es für Eng
land auf das Schlachtfeld führte.

Griechenland wird es nicht anders
ergehen. Wenn es unter den deutſchen
Schlägen zuſammengebrochen iſt, werden die
Briten auch ihm beſcheinigen, daß es nur
Kanvnenfutter war. Mag der england-
hörige König von Griechenland ſeinem
Volk noch ſo ſehr Mut zuſprechen, den
Kampf für die Engländer fortzuführen und
ihren Rückzug zu decken, es wird ſeine Rolle
für England dennoch bald ausgeſpielt ha
ben. Aber dann kommt die Einſicht zu ſpät.
Die Stimme der Vernunft gegen die Politik
des Wahnſinns der Briten war der grie
chiſche Miniſterpräſident Korytzis. Er
wurde aber wie ſein Vorgänger Metaras
das Opfer britiſchen Mordes weil er
nicht länger ein blindes Werkzeug für Eng
land ſein wollte.

So hat England in ſeiner ganzen Ver
gangenheit zu Mord und Verbrechen
gegriffen, wenn ihm eine Lage unbeguem
wurde. Die zahlreichen Morde an Poli-
tikern im Vorderen Orient ſind ein ſchla
ender Beweis dafür mit welchen Mitteln
England Politik macht. Es gibt kaum ein

Land im Nahen Oſten, das nicht aus füng
ſter Zeit den Tod eines ſeiner führenden
Männer zu beklagen hat. Gewalt und Mord
ließ England ſtets als ein treffliches Mittel
für ſeine Pläne gelten, aber noch nie
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die Reichstriegoflaage bereits

ſeit dem 16. April anfdem9iymp

Berlin, 21. April. Wie ergänzend ge
meldet wird, iſt die Reichskriegsflagge be
reits am 16. April auf dem knapp 3000 Meter
hohen Olymp gehißt worden. Sieben
Gebirgsjtäger ohne alpine Ausrüſtung,
aber geübte Bergſteiger, haben, während
unten am Bergmaſſiv die Kämpfe noch tob
ten, nach vielſtündigem Aufſtieg den Gipfel
bezwungen und. dort im Schneeſturm die
Reichskriegsflagge aufgezogen.

mals Recht und Freiheit für andereVölker. t

Der neueſte Gewaltakt gegen ein freies
Land iſt der engliſche Ueberfall auf
den Jrak. Britiſche Truppen ſind jetzt in
die Stadt Basrag am Perſiſchen Golf einge
rückt und haben damit das Land Jrak heim
tückiſch überfallen. Die Vorbereitungen für
dieſen echt engliſchen Gewaltakt begannen
nach dem kürzlichen Staatsſtreich in
Bagdad, der den englandhörigen Regen
ten vertrieb und eine Regierung ans Ruder
brachte, die England als unbequem empfin
det. Die neue Regierung Raſchid Alis er
klärte zwar, den beſtehenden engliſch-traki
ſchen Vertrag einhalten zu wollen, aber ſie
lehnte die engliſche Einmiſchung in die
inneren Angelegenheiten des Landes ab. Auf
einmal erklärte England die neuen Zuſtände
im Lande für verfaſſungswidrig, wie es be
kanntlich in jedem Land alles als verfaſſungs
widrig bezeichnet. was nicht engliſchen
Intereſſen dient. Ohne daß die irakiſche Re
gierung irgendwie gegen die britiſchen Inter
eſſen verſtoßen oder England herausgefordert
hätte, beſetzten britiſche Truppen die wich
tige Hafenſtadt Basra.

Der faule Vorwand für die Beſetzung
kann den politiſchen Grund nicht ver
decken. England weiß. daß ſein Rückzug aus
Griechenland und in Nordafrika wie über
haupt ſeine kommende Niederlage im Vor
Heren Orient genau beobachtet wird, und
daß die englandfeindliche Bewegung unter
den arabiſchen Völkern im Wachſen iſt. Sie
alle warten auf den Tag der Befreiung
von England. Das hat gerade der Umſturz
in Bagdad gezeigt, der dem Jrak lebhafte
Sympathiekunögebungen der arabiſchen
Völker einbrachte. Vermutlich befürchtete
England, daß die neue irakiſche Regierung
als erſte die britiſche Herrſchaft abſchütteln
würde, wenn die Stellung Englands in
Aegypten kritiſch wird. Der engliſche Ueber
fall auf den Frak hat darum den klaren
Zweck, das Land in engliſcher Botmäßigkeit
zu halten. Es geht England im Jrak um
hohe politiſche und wirtſchaftliche
Jntereſſen. Die Oelquellen von Moſſut
ſind für ſeine Oelverſorgung für Armee
und Flotte im öſtlichen Mittelmeer unent
Behrlich. Dazu kommt die geographiſche
Lage des Jrak als Brücke zwiſchen Aegyp
ten und Indien ſo daß alles in allem daraus
klar wird, wie England darauf bedacht iſt,
ſich nach ſeinem Vertreiben aus Griechen
land eine Rückzugs- und Verſorgungslinie
zu ſchaffen.

Es bleibt abzuwarten, wie die Regierung
des Jrak diefen hinterliſtigen Angriff auf
die Souveränftät des Landes beantworten
wird Daß England mit dem Ueberfall auch
verſucht die Kriegsgusweitung auf
dem Umweg über den Frak nach dem Nahen
Oſten zu tragen ſteht außer Zweifel. Dieſe
Abſicht deckt ſich mit der eingangs erwähn
ten Londoner Meldung daß es Churchill
nur darauf ankomme, Hitler immer neue
Hinderniſſe in den Weg zu lkegen“ Für
England ſtellt ſich die Frage nicht mehr,
wie es den Krieg gewinnen kann. ſondern
wie es ihn nicht verlieren könnte. Seine
Mittel ſind aber ſchlecht gewählt. Der Ueber
fall auf den Jrak wird es nicht vor ſeinem
endgültigen Schickſal bewahren. Das bri
tiſche Weltreich wird zerfallen Und wenn
der engliſche Arbeitsminiſter Bevin eben
erklärte daß von fetzt ab bis zum kommen
den Juli der lebenentſcheidende
Abſchnitt für England gekommen
ſei dann ſpricht er aus der düſteren Ahnung
deſſen was England bevorſteht.

Neue amerikaniſche Provokation

gegen Javan
(Von unserem ständigen Vertreter)

TW Tokio, 21. April. Es ſind nicht nur
die Befeſtigungen der Stützpunkte im
Pazifik die Verſtärkung der Garni-
ſonen von Mantla und die Beſpre-
chungen zwiſchen engliſchen und amerika
niſchen Militärkreiſen in dieſen Zonen, die
immer wieder flar die feindſelige
Haltung der USA gegenüber der
japaniſchen Großmacht erkennen
laſſen, ſondern hierher gehören auch die
wirtſchaftlichen Jntrigen, mit denen Javan
auf allen möglichen Gehieten Schwierigkeiten
bei der Geſtaltung ſeines Lebensraumes be
reitet werden ſollen.

Wie erſt jetzt bekannt wird, haben ſich die
anglo amerikaniſchen Oelgeſellſchaften in
Saigon ſeit dem 10. April geweigert
Oeltan fapaniſche Schiffe zu lie
fern. Dieſe Nachricht iſt hier als weiteres
Glied in der langen Kette der Provokationen
gegen das fapaniſche Volk aufgenommen
worden. Eine derartige Maßnahme iſt nur
dazu angetan, den Willen Japans zu ſtärken

mit eiſerner Energie das zu vollenden, was
es begonnen hat, nämlich ſeinen Lebensranm
im Fernen Oſten zu feſtigen und damit ſich
voll und ganz in den Dienſt der Politik des
Tenno, in den Dienſt der Exrneuerung der
geſamten Nation, zu ſtellen.

feiftonzerk erbilterter Grie chen im Piräus
Bezeichnende Jwiſchenfälle bei der Einſchiffung von Engländern Engliſche Vundfunkſendung mit Trauermuſſk

h. Stockholm, 21. April. Der engliſche Rundfunk veranſtaltete an Montag
morgen eine Sonderſendung über die
Schlacht in Griechenland. Umrahmt von
düſterer Trauermuſik wurden Berichte über
den Rückzug gegeben. London konnte nicht
umhin, die gewaltige Ueberlegenheit der
deutſchen Truppen zu ſchildern. Tag und
Nacht ſei der Himmel Griechenlands erfüllt
von deutſchen Bombern, ſo heißt es in einem
dieſer Berichte. Die erſte deutſche Panzer
diviſion, die in Richtung Monaſtir vorge
ſtoßen ſei, habe dort engliſche Abteilungen ge
troffen, die ſich jedoch einer zwanzigfachen
Uebermacht gegenüber befunden hätten.

Von den Rückzugsgefechten an der griechi
ſchen Front ſchreibt die britiſche Agentur
„Exchange“, daß ſie in erſter Linie von
den griechiſchen Truppen und nur
ſtellenweiſe von auſtraliſchen Truppen vor
genommen werden. Aeußerſt hohe Verluſte

Mrahtmelduog unseres Vertreter s)
ſeien auf der britiſch griechiſchen Seite einge
treten. Man ſchätzt die Stukas, die in den
letzten Stunden „bei einem fürchterlichen
deutſchen Anſturm“ gegen die britiſchegriechi
ſchen Linken zum Einſatz gelangten, auf
Hunderte, berichtet der Militärkorreſpondent
der gleichen engliſchen Agentur. Die Front
habe ſich am Sonntag von Preveza am
Joniſchen Meer bis in die Gebirge ſüdlich
der Ebene von Theſſalien erſtreckt.

Während der Einſchiffung einer engliſchen
Brigade im Hafen von Piräus kam es am
Sonntag zu ſchweren Zwiſchenfällen. Schon
bei dem Durchmarſch der engliſchen Truppen
durch Athen hatte die Bevölkerung ihrer Er
bitterung über die Flucht der Engländer leb
haften Ausdruck gegeben. Als die britiſche
Brigade im Hafen von Piräus anlangte,
füllte eine dichte Menſchenmenge den
Hafenkai, die die engliſchen Soldaten mit
einem wüſten Pfeifkonzert empfing.

ein Waffenſtiſſſtand in Abeſſinien
Botſchaft des Herzogs von Aoſta an den uce Widerſtand wird überall forkgeſetzt

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
h. Rom, 21. April. Der Herzog von

Aoſta hat dem Duce in einer Botſchaft ver
ſichert, daß die italieniſchen Oſtafrikatruppen
den Widerſtand bis aufs äußerſte fortſetzen
würden. Ueber den von der feindlichen
Propaganda zu „Waffenſtilkſtands-
verhandlungen“ um gefälſchtenBriefwechſe l zwiſchen dem Herzog von
Aoſta und dem Oberbefehlshaber der briti
ſchen Oſtafrikaſtreitkräfte. Generalleutnant
Cummingham, wird in Rom amtlich be
kanntgegeben, daß Cummingham zu
erſt mündlich einem italieniſchen Unter
händler deſſen Entſendung er erbeten hatte.
auf Verlangen des Herzogs von Aoſta
ſchriftlich erklärte, die Verantwortung über
das Schickſal der in Oſtafrika lebenden
Zivilbevölkerung nur übernehmen zu kön
nen, falls alle italieniſchen Truppen die
Waffen ſtreckten. Der Herzog von Aoſta
antwortete darauf. „Jch weiſe Jhre Vor

ſchläge zurück, ohne fie überhaupt in Be
tracht zu ziehen. Sie tragen die Verant
wortung für die Behandlung der weißen
Bevölkerung jener Orte, die von den briti-
ſchen oder von ihnen bewaffneten oder ab
hängigen Streitkräften beſetzt werden.

Wie man britiſcherſeits nicht vhne tiefe
Verärgerung zugeben muß, haben ſich die
engliſchen Berechnungen hinſichtlich
der Kämpfe in Abeſſinien infolge des her
iſchen und zähen Widerſtandes der zahlen
mäßig unterlegenen Italiener nicht er
f ü Der Vormarſch der britiſchen
Truppen ſtößt nach Meldungen von
„Exchange“ nach wie vor auf äußerſten
italieniſchen Widerſtand. Viele Straßen
ſeien auf weite Strecken geſprengt worden.
Indiſche Truppen mußten eingeſetzt werden,
die man den Griechen ſchon vor mehreren
Wochen in Ausſicht geſtellt habe.

Der Bericht des OKW:

Weit nach Süden vorgeſtoßen

erlin, 21.

Deuiſche Truppen in Griechenland in Verfolgung des geſchlagenen Feindes

April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt JnB

Griechenland ſtießen die deutſchen Truppen in der Verfolgung des geſchlagenen
Feindes über Lariſſa hinaus weit nach Süden vor. Andere Kräfte nahmen im Vorgehenüber das Pindos-Gebirge nach Weſten den über 1500 Meter hohen Paß bei Metzovon.

Ju Albanien erreichten die italieni
vielen Stellen die griechiſche Grenze. Die ſchen Truppen im weiteren Vordringen an

Luftwaffe bekämpfte an der griechiſchen Oſt
küſte britiſche Truppentransportſchiffe mit gutem Erfolg. Jm Hafen von Volopswurde ein feindliches Handelsſchiff von etwa 7000 BRT durch Bombenwurf zerſtört.
Bei Chalkis erhielten zwei große Trausporter ſchwere Treffer. Jagdflugzeuge ſchoſſen
am 19. April fünf britiſche Kampfflugzenge und ein Jagdflugzeng ohne eigene Ver
luſte ab.

Jm Mittelmeerranum- verſenkte ein deutſcher Kampffliegerverband aus
einem feindlichen Gekeitzug ein großes Transportſchiff durch Volltreffer ſchwerſtenKalibers. Deutſche und italieniſche Kampfflugzenge griffen in der letzten Nacht wie
derum den Hafen von La Valetta auf der Juſel Malta mit guter Wirkung an.

Jn Nordafrika wurden ernente, mit Unterſtützung von Panzern geführte
feindliche Vorſtöße auf Sollum und aus Tobruk heraus abgewieſen. Deutſche Jäger
ſchoſſen hier im Luftkampf vier Jagdflugzeuge vom Muſter Hurricane ab. Flakartillerie
brachte ein britiſches Kampfflugzeng zum Abſturz

Vor der britiſchen Oſtküſte erhielt ein Handelsſchiff von 3000 BRT einen
Bombentreffer. Mit ſeinem Verluſt kann gerechnet werden.
an d wurde eine Fabrikanlage im Tiefflug mit Bomben velegt. Jn Nordoſt-Schott

Bei Luftkämpfen überdem Kanal und vor der Themſemün dung verlor der Feind zwei Jagdflugzenge
vom Muſter Spitfire, über der britiſchen Südweſtküſte ein Kampfflugzeng. Marineartillerie
nahm feindliche Handelsſchiffe vor Tover unter Feuer.

Der Feind warf in der letzten Nacht mit ſchwächeren Kräften an mehreren Orten
Nordweſt- und Weſtdentſchlands Bomben, die
ſchädigten und einige Opfer unter der Zivil bevölkerung forderten

hat ſich Rittmeiſter Sachenbacher am
t ſeiner Radfahrerſchwadron durch entſchlof
Sſtab gefangennahm und dadurch die Ueber

eines der angreifenden Flugzenge ab.
In den Kämpfen nördlich Ag r am

13. April dadurch ausgezeichnet, daß er mi
fenes Zufaſſen einen feindlichen Diviſion

lediglich Wohngebände be
Flakartillerie ſchoß

gabe der Maſſe dieſer Diviſion, etwa 12000 Mann, herbeiführte.

Der italienische Wehrmaehtbericht

15 000- R -Tanker und Hilfs
krenzer non 8000 BRT verſenkt
Rom, 21. April. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut: Am
geſtrigen Tage haben unſere Truppen die griechiſchen
Truppen, die in den befeſtigten Stellungen an der
albaniſchen Grenze zäh Widerſtand leiſteten,
zum Rückzug gezwungen. Es fanden er
bitterte Kämpfe ſtatt, in deren Verlauf ſich beſon
ders das 4. Berſaglieri- Regiment auszeichnete. Es
wurden alle Ortſchaften längs der Küſte des Joni
ſchen Meeres bis zur alten Grenze beſetzt.

Unſere Luftverbände haben in aufeinander
folgenden Wellen feinvliche Artillerieſtellungen,
Truppen und Kraftwagenanſammlungen ange
griffen. Eine ganze Zahl dieſer Kraftwagen wurde
zerſtört und beſchädigt. Jn den Kanälen von
Jthakaund Korfü wurden zahlreiche feindliche
Schiffe getrvffen. Die Hafenanlagen des Stütz
vunktes von Miſſolunghi und der Bahnhof
von Kalamata wurden bombardiert. Jtalie
niſche und deutſche Flugzeuge haben den Flotten
ſtützuunkt von La Valetta (Malta) heftig ange
griffen. Eines unſerer Flugzeuge iſt nicht zurück
gekehrt.

Weitere Abteilungen unſerer Flugwaffe haben
wiederholt den Luftſtützpunkt von Jraklion
(Kretg) und die in der Sudg- Bucht vor Anker liegen
den Schiffe bombagrdiert. Jn Jraklion wurden an
den Anlagen des Flughafens ſchwere Schäden ver
urſacht. Jn Suda iſt ein feindlicher Zerſtörer in

Brand geſteckt worden. Ein durch ſchwerkalibrige
Bomben getroffener Dampfer iſt geſunken.

Torpedoverbände haben wiederholt im öſtlichen
Mittelmeer ſüdlich der Jnſel Guado einen feindlichen
Geleitzug angegriffen und einen großen 15 000-
Tonnen-Tanker ſowie einen Hilfskreuzer von 8000
Tonnen torpediert und verſenkt. Alle unſere Flug
zeuge ſind trotz heftiger Abwehr der feindlichen
Flak zu ihren Stützpunkten zurückgekehrt.

Jn Nordafrika wurde ein Landungsverſuch
des Feindes in der Gegend von Bardig prompt
zurückgewieſen. Alle Truppen, denen es gelungen
war, an Land zu kommen, wurden gefangen
genvmmen.

talieniſche und deutſche Flugzeuge haben wiederJ

hot Tobruk bombardiert und Hafenankagen und
die vor Anker liegenden Schiffe beſchädigt. Weitere
deutſche Flugzeuge haben engliſche Schiffe im Hafen
von Soll um getroffen. Ein Transportſchiff wurde
verſenkt. Jn Sollum ſind vier engliſche Flugzeuge
von Jagdfliegern abgeſchoſſen worden. Eine Blen
heim wurde von der Flak zum Ahſturz gebracht. Der
Feind h in der Nacht zum 20. Einflüge auf einige
Ortſchaften der Cyrengika durchgeführt. Weder
Opfer noch Schäden.

In Oſtafrika ſind feindliche Abteilungen im
Abſchnitt von Tigrai unter unſerem heftigen Artillerie
feuer in die Flucht tragen worden. Jm Gebiet
von Galla und Sidamo haben wir auf feind
liche Truppen, die verſuchten, ſich unſeren Stellungen
zu nähern, ſofort einen Gegenangriff durchgeführt
und ſie mit ſtarken Verluſten für den Feind abge
wieſen. Ein engliſches Flugzeug, das von der Flaf
getroffen wurde, war gezwüngen, innerhalb unſerer
Stellungen niederzugehen.

Die Stimmung der Menſchen wurde ſo be
drohlich, daß griechiſche Polizei eine
greifen mußte, um die Maſſen vom Ka
zurückzudrängen.

Der Führer empfing
König Boris von Bulgarien

Führer Hauptgnartier, 21. Aprit
ührer hat am 19. April König BorigDer

von Bulgarien zu einem Beſuch empfangen
Der König iſt am 20. April na Sofizurückgekehrt. haDeuſſche Kriegsmarine in Preßburg

Von Kriegsberichter J. G. Bachmann
Preßburg, 21. April (PK.) Eine Räum

flottille der deutſchen Kriegsmarine traf
am Geburtstag des Führers in Preßburg
ein. Die Booke waren bisher in der füd
lichen Nordſee eingeſetzt, wo ſie an der
Mi nenſäuberung des niederländiſchen
KüſtenVorfeldes weſentlichen Anteil hatten.
Sie kamen direkt von der Front. Viele
tragen das ſchwarz weißrote Band der
Tapferkeit und das Minen Such- Abzeichen

n ſchneidiger Fahrt, unter wehender
riegsflagge kamen die Boote aus dem

Engtal der Donau und ſteuerten den groß
xäumig angelegten Preßburger Hafen an
Grenzenlos war der Jubel, mit dem die
deutſche Kriegsmarine von Reichsdeutſchen,
Volksdeutſchen und Slowaken empfangen
wurde und unüberſehbar waren die Ge
ſchenke, die aus gebefreudigen Händen mit
frohem Herzen den deutſchen Soldaten an
Bord gebracht wurden. Der in Preßburg
der deutſchen Kriegsmarine bereitete
Empfang zeigte, wie tief verbunden dieſes
Land dem großen deutſchen Nachbar und
dem deutſchen Soldaten insbeſondere iſt.

Rom weiſt A5A-Akkachs aus
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

Y. L. Rom, 21. April. Der bisheri e
Militär
Staaten in Rom, Kapitän Bentlex, mußte
auf Erſuchen der faſchiſtiſchen Regierung von
ſeinem Poſten abberufen werden, da ſeine in
Italien ausgeübte Tätigkeit nachgewieſener
maßen wie es in der römiſchen Erklärung
heißt weit über die eigentlichen Aufgaben
unter Vernachläſſigung ſeiner Pflichten als
Gaſt eines im
hingusging.

Bnlgariſcher Aklionsausſchnß
für Mazedonien gebildet

Sofia, 21. April. In Uesküb in Magze
donien hat ſich ein zentraler Aktionsausſchuß
für Mazedonien gebildet, der die hervor
kagenden Vertreter des dortigen Bulgaren
tums vereinigt. Er gab an die Bulgaren
Mazedoniens eine Erklärung heraus, in
der es u. g. heißt, daß Mazedonien dank
der ruhm und ſiegreichen deutſchen Armee
und des Führers Großdeutſchlands Adolf
Hitler frei geworden ſei.
Ein bulgariſches Vorkommando traf

völlig unerwartet bereits in Uesküb ein.
Es wurde von der Bevölkerung mit größter

und Freude begrüßt. Zugleich.Begeiſterung
wurden auch die deutſchen Truppen gefeiert.
Am friſchen deutſchen Sokdatengrab fand
bulgariſcher Dankgottesdienſt ſtatt.

Simowilſch iſt überraſcht
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 21. April. Der engliſche
Rundfunk verbreitete einen Rechtfertigungs
verſuch des geflüchteten jugoſlawiſchen Ex
miniſterpräſidenten Simowitſch, in dem es
heißt: Es habe für ihn keine Wahl gegeben.
Es ſei nur eine Frage geweſen wie lange
der Widerſtand dauern würde. Man habe
hoffen können, daß der Kampf lange dauern
werde, aber der unerwartete ſtarke Angriff
der deutſchen Truppen habe überraſcht. Be
ſonders erboſt iſt Simowitſch über den
raſchen Vormarſch der deutſchen Truppen
nach Agram. Die Erklärung Simowitſchs,
der ganz nach den engliſchen Wünſchen die
von ihm heraufbeſchworenen Leiden für die
Bevölkerung des ehemaligen Jugoſlawien
zu verlängern trachtet, wirkt gerade wegen
der krampfhaften Reinwaſchungsverſuche als
ein einziges ſchweres Schuld
bekenntnis.

5090 Engländer ſtreiken
Neuyork, 21. April. Wie die amerikaniſche

Agentur „Aſſocigted Preß“ meldet, traten
weitere 8000 britiſche Bergarbeiter im Koh
lengebiet von Durham in den Streik. Die
Gefamtzahl der Streikenden erhöht ſich ſetzt
auf 5000.

56 Toke und über 300 Verletle

San Sebaſtian, 21. April. In der indi
ſchen Stadt Ahmedabad iſt es zu
neuen Unruhen gekommen, in deren
Verlauf die britiſcheindiſche Polizei, wie
Reuter zugibt, nach bewährten engliſchen
Kolvniglmethoden rückſichtslos in die
Menge geſchoſſen hat. Dabei wurden eine
Perſon getötet und vier verletzt, während
mehr als
wurden. Bei den blutigen Zuſammen
ſtößen, die, wie bexichtet, aus politiſchen
Gründen am vergangenen Freitag zwiſchen
Mohammedanern und Hindus in Ahmed
abad ausgebrochen waren, wurden laut
Peter nach den neueſten Berichten
56 Perſonen getötet und 304 verletzt

und Luftattache der Vereinigten

Kriege befindlichen Landes

400 Demonſtranten verhaftet
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JUnſere Waltraut iſt angekommen

Frau Leni Jahnke
geb. Kniec

Hans H. Jahnke
Halle (S.), den 20. April 1941
Breiteſtr. 28, z. 3. Eliſabethkrankenhaus z. S. d

Shre Kriegstrauung geben bekannt

Dipl.-Jng. Wolfgang Frauftadt
Obergefreiter in einem Jnf.- Regt.

Dorothea Frauſtadt
geb. Rühlmann

Halle (S,), Deſſauer Str. 2c, 22. April 1944

Nach kurzem, ſchwerem Leiden entſchlief
am Sonntag, dem 20. April, mein lieber
Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater
und Opa, der Poſtbetriebsaſſiſtent

Albert Krüger
im 64. Lebensjahre.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Mathilde Krüger geb. Görlitz

Halle (Saale), den 21. April 1941
Stephanusſtraße 11

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
dem 24. April, 14 Uhr, von der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen

wollen. Zugedachte Kranzſpenden nimmt
eerdigungsanſtalt Pietät“, Max Burkel,

Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

Am Sonnabendfrüh entſchlief nach längerem
Leiden, doch unerwartet, unfere liebe Schweſter,
Schwägerin und Tante, Frau

Ww. Emma 6chnitker
geb. Weiſe

im 63. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen

Halle (Saale), den 21. April 1941.
Zinksgartenſtraße 11, parterre

Beerdigung am Mittwoch, 14.30 Uhr, von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus. Freundlichſt
zugedachte Kranzſpenden erbeten an die Beerdi
gungsanſtalt Oskar Anders, Brunos Warte 4.

C

(Hane Kette

und Frau Frieda
geb. Zwanzig

gut die erwieſenen Aufmerkſamkeiten u J

unſerer am 18. April 1941 ſtattgefundenen
Kriegstrauung danken wir allen recht
herzlich.

Karl Wilhelm, Obergefreiter
Margarete Wilhelm

Merbitz den 22. April 1941, geb. Schirrmeiſter(Saalkreis) t (Saale), im April 1941C J

geben ihre Bermählung bekannt

Durch die Mitteldeutſche National Zeitung
erfahren es ſehr viele

Tieferſchüttert erhielten wir die unfaßbare Nach
richt, daß unſer innigſtgeliebter Sohn, mein über

c alles geliebter Bräutigam, Bruder, Schwager,
S Onkel und Neffe, der

c Feldwebel und Flugzeugführer in einem
Kampfgeſchwader

Kurt Bock
Inhaber mehrerer Auszeichnungen

im Alter von 23 Jahren den Fliegertod erlitten hat.
Er gab ſein junges Leben für Führer und Reich und ruht
in fremder Erde.

Heute morgen entſchlief ſanft nach kurzem, ſchwerem Leiden
mein herzensguter, lieber Mann, unſer treuſorgender Vater,
der Fabrikdirektor i. R.

Guſtav Buchmann
im 71. Lebensjahre

Am 20. d. M. iſt der ſtellvertretende Vorſitzer unſeres Auf
ſichtsrates, Herr Fabrikdirektor i. R.

Guſtav Buchmann
aus dieſem Leben abberuſfen worden.

Der Entſchlafene iſt ſeit dem Jahre 1930 Mitglied unſeres Auf
ſichtsrates. Er war eine Perſönlichkeit von vornehmer Denkungs
art und hat unſerer Geſellſchaft durch ſeinen klugen Rat und
durch ſeine reichen Erfahrungen wertvollen Beiſtand geleiſtet
Wir beklagen ſeinen Heimgang aufs tiefſte und werden ihw
ein ehrenvolles Andenken bewahren

Vorſtand, Aufſichtsrat, Gefolgſchaft
der Alw. Taatz A.G., Halle

In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen

Alma Buchmann geb. Hennig
alle (S.), den 20. April 1941
eyſchlagſtraße 2

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 24. April, 14/ Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Frdl. zugedachte
Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt Pietät“, M. Burkel,
Kl. Steinſtraße 4, erbeten. on Beileidsbeſuchen bitten wir
abſehen zu wollen.

Jn unſagbarem Schmerz
Frans Bock ſen.

uiſe Bock geb. Böttche
Jngeborg Werner als Braut
die Geſchwiſter und alle Verwandten

Halle (Saale), Dölauer Straße 41.
Lettin, Kirchſtraße 2.

Heute verſtarb nach kurzem Krankenlager der Gründer unſerer
Geſellſchaft und langfährige Chef der Halleſche Röhren
werke A.G., Herr Direktor

Guſtav Buchmann
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den Tod unſeres
Aufſichtsratsmitgliedes, des Herrn Direktor

Guſtav Buchmann
bekanntzugeben. Seit 41 Jahren gehörte ſein Wirken unſerer

Für die herzliche Teilnahme durch Wort und zahlreiches
Geleit beim Hinſcheiden meines lieben Mannes, Vaters,
Schwiegervaters, Großvaters und Bruders

Hermann Pabſt
ſagen wir allen unſeren herzlichen Dank. Beſonders

Geſellſchaft. Als Gründer und langjähriger Direktor ſowie in
den letzten Jahren als Mitglied des Aufſichtsrates iſt er der
Halleſche Röhrenwerke A.G. ſtets ein fürſorglicher Freund

Als Menſch und Mitarbeiter wird er uns ſtets alsgeweſen.

im 71. Lebensjahre,

Erſchüttert ſtehen wir an der Bahre dieſes vorbildlichen Mannes,
deſſen Sorge jahrzehntelang unſerem Werk galt. Auch als Mitdanken wir Herrn Pfarrer Dr. Frank für die troſtreichen

Worte ſowie allen Bekannten. ein Vorbild von Pflichterfüllung in Erinnerung bleiben. glied unſeres Aufſichtsrates war uns Herr Direktor Buchmann
ſtets ein aufrichtiger Berater und treuer Freund.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Halleſche Röhrenwerke A.G.

Halle (S.), den 20. April 1941.

Der Aufſichtsrat
der Halleſche Röhrenwerke A.G.

GSeneraldirektor Dr.Jng. h. c. Zell, Vorſitzer.

Halle (S.), den 20. April 1841.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Minna Pabſt geb. Hoppe
Zſcherben, im April 1941

Statt Karten
Für die vielen wohltnenden Beweiſe aufrichtiger AnteilnahmeHeute morgen entſchlief plötzlich und unerwartet meine liebe

Am Sonntag, dem 20. April, li rau, meine herzensgute Mutter, Schweſter, Schwägerin und in Wort und Schrift beim Heimgange unſeres leben Entlangem ſchweren Laden Wuſer e Pale Familien Lesne Frau ſchlafenen
Schwiegervater und Großvater anzeigen Lina Henze Kurt FegebankK e geb. Pfeiffer ſage ich allen meinen tiefgefühlten Dank. Ganz beſondersUr e ehören im 55. Lehensjahre. ne ich W er der gang ſat grgeT VWergeat 1. R., Rutmeiſter d. e. 9 n ſtiller Teauert he un orgfalt bei der Durchführung der Totenweihe.Das ehrende Gedenken und die herzlichen Worte im Trauer-

hauſe und am Grabe ſind mir Troſt und Aufrichtung geweſen.
Dank auch dem Gemeinderat von Dölau, der Deutſchen Arbeits
front, dem Hall. Schwimmverein von 1902, ſowie dem Betriebs
führer und allen Mitarbeitern ſeiner Arbeitsſtätte, dem Nord
deutſchen Cementverband, für die Ehrungen. Ferner Dank allen
lieben Verwandten, Freunden und Bekannten für die herr
lichen Kranzſpenden.

Wilhelm Henze

im 70. Lebensjahre in und Tochter Elfriede
die

Marianne Peters geb. Lüdicke

Dr.Jng. Jvachim Lüdicke nDr. Franz Reuter, Hauptmann, e
zur Zeit im Felde eBergaſſeſſor a. D. Hans Peters

und 4 Enkelkinder

Halle (S.), den 21. April 1841.

In tiefer Trauer
Dorothee Reuter geb. Lüdicke

Büſchdorf, den 21. April 1841.
Aeußere Delitzſcher Straße 30

Die Hrn findet am Donnerstag, dem 24. April 1941,
15.30 Uhr, von ber Kapelle des Büſchdorfer Friedhofes aus ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt Willy Lutze,
Halle (Saale), Krukenbergſtraße 7, erbeten.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Wally Fegebank geb. Martin

Dslau, im April 1941.
Mansfelder Straße 36

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem z Uhren Tiermaoarkt24. April, 12 Uhr, auf dem Laurentiusfriedhof Für die ſo zahlreichen Beweiſe herzlicher Anſtatt. Kranzſpenden an in len teilnahme beim Heimgang unſeres lieben, kleinen Reparaturen h

„Pietät“, Max Burkel, Kl. Steinſtr. 4, erbeten. rVon Belleidsbefuchen bitten wir abzuſehen Dieter d en u Legehühnergen e r er en Fär eine grobe Anzahl unserer Gefolgschaftsmitglieder suchen et de

See ſern da geen, er t en MN, gleinſchmiedunſeren herzlichſten Dank. Beſonderen Dank Juwelier Möhlierte Immer zow h ch fo ſHerrn Pfarrer Sacks ſowie der Lehrerin Frau TITTLREI, Fall II alte n
e a Weg re h d a nen Schmeersti aße 12 in niedrigen und mittleren Preislagen Raſſekükenr I Betennten r Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den Fällen, in aus anerkanntenStatt beſonderer Anzeige erwandten un ili denen die Unterbringung mehrerer Gefolgschaftsmitglieder in Zuchten zu verkauf.S n e v e S Ue (Saale), Merſeburger See e Mietgeſuche Orts und Preislage enthalten, ind Mansfelder Str. 59,

Se ne nene r Halle (Saale), s unter Kennwort DA“ zu richten an Härtel.3 Wohnung Siebel-Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle (8.) 2oachim BVorſa Zimmer in rſugr ort ge n die en 3im Alter von 37 Jahren zum ewigen Frieden ein. Am Sonntagmittag verſchied nach langer, ucht. Angebote an
a ViktorDöltz, Wippra 2In tieſer Trauer meine liebe Frau und e Ehepaar Movliertes

verheirat. mmer mit vollerMarie Vorſatz geb. Schlunck Elſe Debsti e Meine neue Rüfnummer:Elfriede Vorſag vorie e ebue he 248 48S eb. 1944 MN,Dipl.eJug. Ernſt Vorſatz, im Alter von 46 Jahren. beamter Halle S.Bergwerksdirektor ſucht Wehnung, WDerpaccundenbis 3 Zimmer. AnJn ſtiller Trauer
Alexander Debski und KinderJlſe Vorſatz geb. Steinbach

2

Ernst BeverHalle (S.) und Weimar, A. April 1941
Halberſtädter Str. 11, Ratstannenweg

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
Mittwoch, dem 23. April, 15 Ühr, in der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. on
Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.
Kranzſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt
„Pietät“, M. Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Heute entſchlief ſanft meine liebe Mutter, Frau

Eliſaveih Born
geb. Pudor

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Ruth Born

Halle (Saale), den 21. April 1941.
Steinweg 18

Von Beileidsbeſuchen bitten wir Abſtand zu
nehmen. Beerdigung Donnerstag, 14.30 Uhr,
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus. Etwa
zugedachte Kranzſpenden an die Beerdigungs
anſtalt Jahnke, RudolfHaymStr. 88, erbeten.

Die Beerdigung findet am Mittwo
23. April, 11.30 Uhr, von der Kapelle des
Südfriedhofes aus ſtatt.

dem

Statt Karten

eim Heimgange unſeres lieben Vaters
ReichsbahnRottenmeiſters

Otto Möbſt
ſagen wir hierdurch unſeren e Hank.Insbeſondere danken wir Herrn Pfarrer Lun
ſowski für ſeine troſtreichen Worte und den
Berufskameraden des Verſtorbenen für Kranz
ſpenden und Geleit.

Im Ramen der Hinterbliebenen

Erich Möbſt

Halle (Saale), im April 1941.

ür die zahlreichen Beweiſe der Anteilnahme

Schwiegervaters, Großvaters und Bruders, des
möblierte

e der hAlleinſtehende
J berufstätige rau

ſucht Stube u. Küche
oder kl. Wohnung.
Angeb. R A 11376
MNZ, Halle S.

Lehrerin
ſucht 1 oder 2 gut

Zimmer
zum 1. 5. oder ſpä
ter, mögl. Norden.
Angebote M 641
MNZ, Mühlweg.

1. Juli geſucht.
gegen F. 1945

MRZ, Halle S.

Reichs
angeſtellter

verheirat ſucht12 er ging
uſchriſten K 8955

Suche
auf dem Tauſch
wege eine Zim

r ieteeine kleine e
mer Wohnung Nähe
Ranniſcher Platz.

chriften K 8953
Z, Kleinſchmied.

Tauſch
Biete zwei ſonnige
Zimmer, 15 RM.,
gegen Stube, Kam
mer und Küche, bis
30 RM. Angeboteen ehe e N3,

PaulBerdStraße,

Vermietungen

Zwei
möblierte Zimmer
(Zentralheizg.) an
Berufstätige 1. 5.
zu vermieten. An

NZ, Kleinſchmied. ruf 261 57.

Gartenland
an Sachkundigen zu
verpachten gegen
übrige Gartenhilfe.
Anruf 261 57.

Landmaschinen Traktoren

Halle (Saale), Merseburger Straße 4

Jenlen
darf midu
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I Wcodtthegker alle
Heute, Dienstag, Anf. 19, Ende 22 Uhr

29. Vorſtellung Dienstag-Stammkart.

Erſtaufführung!
Oberſt Vöttorio Not

Schauſpiel von Edgar Kahn
Mittwoch, Anfang 15, Ende 17 Uhr

Rotkäppchen

chau burg Am Riebeckplatz
Wir verlängern 3. Woche
Ein unvergeßstiches Erlebnis

für Millionen Ein wundervoller
hlnrelhender
Fiim

Ein Märchenſpiel mit Muſik und
Tanz von H. Stelter.

m Anfang 19 Uhr, Ende 22 UhrFlucht iüers Glück
Operette von Nico Doſtal.

13. Fremndenvorſtellu ng

im Stadttheater Halle

„Die Luſtige Witwe
Operette in 3 Akten v. Franz Lehär
am Sonntag dem 4. Mai 1941,

14.00 Uhr.
Vorbeſtellungen* von Theaterkarten
bei allen Fahrkartenausgabeſtellen
bis Montag, 28. April 1941, 22 Uhr.
Verkauf der Theaterkarten beginnt
am Mittwoch, dem 30. April 1941,
13.00 Uhr, bei den Fahrkarten
ausgabeſtellen. Schluß des Karten
verkaufs am Donnerstag, dem

1. Mai 1941, 18.00 Uhr.
Preiſe der Plätze von 0,35 RM.

bis 2,60 RM.
Die Theaterkarten werden auch ohne
Löſung von Fahrkarten ausgegeben.

Anny
Ondra
entzündet ein ganzes Feuer-
werk knatternder Lachraketen

Der große justige Film
der Terra-Filmkunst

Nosen
Ait:

Viktor Staat
Ursula Grabiey,
Erika Körner
Ruceiolf Platte
Kobert Dorsay

Anny Ongra
wirbelt, tangzt, lacht, liebt.
tollt undschmollt in dieser

abenteuer ſieh roman-
tischen Vorkriegs- h

I geschichte durch das-alte. S
entzückend leichtsinnige

Berlin mit so kecker Fröhlich-
Keit und so lebendigem Witz,

daß es eine Wonne ist

m

in Tirol
nach der Operette „Der Vogel

händler mit
Marte Harell

Johannes Heesters
Hans Moser
Theo Lingen

Leo Slezak Rud. Carl
Spielleitung: Geza v. Bolvary

Der represenfative Wien Film

im Verleih der Tobis
Wiliy Forst Moerla Holst Dora Komar
P. Hörbiger Leo Slezak Trude Marlen

Slegfriec Breuer Gustav Waldau
Eine neue Spitzenteistung die uns
mit Stolz u. Bewunderung erfüllt,

die an das Geschehen des großen Flieger
flims „D Il 88 anknüpft u. uns die weiteren
Schicksale ihrer Gestalten sowie eine liebes-

Vater werden ist doch schwer
Werx's nicht glaubt, sehe sich

diesen heiteren Film an!
Pressesfimmen:

Musik: Paul Hühn unter Be geschichte in ergreifender Einfachhelt Nur alle Jubel jahre einmal ibt esöns h zwischen den sfürmischen Ereignissen mit- 9an ine Wehen meler leben et ehe e e r 2 Stunden in eſnem Traum-u 9 land, in dem dis Helterkeltsplielfleltung: u Unser allss triumphiertHans Bertram, der berühmte Australienftieger Es war sin ganz groher Erfolg Ein wirklich ganzJugepliche micht zagelassen

v groher Völkischer Beobachferräglich: 2.20 5.00 7. 30 Upr a e pro und 2 dungen LachonVorverkauf täglich ab 1.20 Uhr r Je ieinz Welzel, nne er. Petere. ariethetee Arie Vorher: Die neue Wochenschau bau Die neue Wochenscnhau
rn a ren re da t Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhrr ate: „Staatspelitise esonders wer äglir e voil, Kannerieeh besonders werivoil“, Täglich 230, 5.00, 7. 30 Uhr Jügendliche nicht zugelassen

Uppen- Dobtor Krolow a ugendwert nicht zugelassen!Jugendliche

4n

M
an BekanntEin be e Eiſenbahner ſchaft?feinster Schwingungen und zu mantel v 5e u a iſt leicht Ab mit Magda Schneider, Victor Staal,j neu, zu verkaufen. ilfe geſchaffen nneliese lig, Paul Wegener u. a.Herzen gehender Musikalität, kauf hilf ſchaff A n p.nach dem Roman Kind aufAktien von Erich Paetzmann.

und der goldige

Hans Radetzky
Jagenäliche nicht zugelassen'

Täglich 2.15 4.50 7.30 Uhr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

CAPITOI,
Lauchstädter Str. 1 a

Nur s Tage!
Dienstag bis Donnersfag

Der unvergeßsliche Film, der
durch seine Leben snähe“

erschüttert

Aus füh
Puppen, Spielwaren

rung aller
Puppenreparaturen
Solsſsirahe 45 Ruf 238 7*
neben Thaliafheafer

Blaue Eillhoten Kul 315 00 u. 253 07
Klaviertransporte

Täglich 2.15,

Die neues Wochenschau bringt u. a.

Die Kampfhandlungen n Jugonawien

Die ugend ist zugelassen!
4.55, 7.30. Vorverk. gen 11—12

kepsterschelnen

Moebius,

Niehtraucher
in 1 bis s Tagen
Nshb. sof. kosfenſos
Laboraferium Hansa

Deſſauer Straße 5. Friedrichshagen P 1
men b. Serlin, Ahbervallee 49

Goebenſtr.3, Poethke

Straße 22, I.
1. Trennwand von
2m, 3 Friſiertoilet
ten mit Stühlen,
1 Rauchtiſch und
1 Schreibſchrank zu
verkaufen. Otto
Küfner Straße 79.

Kinderwagen
faſt neu, verkauft
Merſeburger Straße
95b, IV I.

Fenſter
8 Stück neue, 99/138
cm i. Lichten, drei
teilig, je St. 28,
ſowie 1 Ladentiſch,
300 cm lang, in
beſtem Zuſtand, mit
rotbuchener Tiſch
platte, 70, Ein
Lehrling findet gute
Ausbildung.

W. Franke,
Glaſermeiſter,

Krukenbergſtraße 15

Schneider
Nähmaſchine, gut
erhalten, Rundſchiff
chen, zu verkaufen.

hausſtr. 12, Vorder
haus.

Kinderwagen
großer und kleiner,
billig zu verkaufen.
Steinweg 37, II r.

e

Hilde Jansen, Herm. Speelmans Kinderwagen Tee MRg Platzkartenvorverkaut ab 4.30.2 eige.Max Gülstortf, Jessle Vlehrog e. zeig

ren reSportler
zwei junge, ſuchen
zwei Kameradinnen,

evtl. ſpätere Heirat.
Bildzuſchr. R 4012
MNZ, Riebeckplatz.

Wem fehlt es

e

Dienstag bis Donnerstag 4.45 u. 7.00

Ein großartiges Filmwerk
aus der Alpenwelt

„DadPecht aut ehe

Suchen Sie einenEhepartner durch Jugendliehe kein Zutritt

Verwaltungs- Akademie
für die

Provinz Sachſen und Anhalt e. V.
Die Verwaltungs- Akademie be

ginnt mit dem Sommerſemeſter 1941
am Mittwoch dem 25. April 1941.
Die Pläne ſind ſämtlichen Behörden
und Dienſtſtellen zugegangen. Vor
leſungsverzeichniſſe können bezogen
werden von der Geſchäſtsſtelle Halle
(Saale), Neuwerk 7, Fernruf 335 27.

Verehe25. und 26. April, 19 Uhr, Stadtſchützenhaus: „Parads
des Frohſtuns“, zwei Stunden Heiterkeit, unter MitwirkungAmmendorf, n eSiebenhufenſtr. 634. von bekannten Künſtlern von Film und Funk. Karten zums Preiſe von 1, bis 3,50 RM. in der KdF.-Kartenverkaufs
ſtelle I. Große Ulrichſtraße 26, ſowie in ſämtlichen Vor

mit verkaufsſtellen.h zu verkaufen. Rat „Wir rufen die Freude“, der 35. frohe Sonntagß 5 nachmittag, 4. Mai, 15 Uhr, Thalia-Theater. Karten zu0,40, 0,80 und 1,00 RM. bereits in allen Vorverkaufsſtellen
erhältlich.

Feſtliches Konzert. Prof. Wil. Mengelberg (Amfterdam)
dirigiert die Dresdner Philharmonie. Sonntag, 11. Mat,
11.30 Uhr, Stadtſchützenhaus. Karten zum Preiſe von 2,00,
4,00, 6.00 und 8,00 RM. ab Mittwoch in der Kartenverkaufs
ſtelle I, Große Ulrichſtraße 26, erhältlich.

VolkeSprachkurſe. Jn dieſer Woche laufen die neuen Sprach

Gartenſchirm kurſe für Anfänger in Jtalieniſch, Spaniſch, Franzöſiſch,g geſucht. Angebote F. Engliſch und Ruſſiſch an. Ferner beginnt ein neuer Kurſusg eK. 8968 Herrenfahrradſ Futtergeräte r Kunststo fo Damen in Deutſch (Stillehre und Rechtſchreibung) ſowie in Rechten.l 07 Kleinſchmieden Halbballon, geſucht. Selbſtfütterer, berſchiedenes l verloren lederhandſchuh Intereſſenten können vei ſofortiger Meldung noch in dieſe
Helbig, Königſtr. 16 Tränten, Küken c führt in kürzeſter rechter, rotbraun Kurſe eintreten. Anmeldungen für FortgeſchritteneKurſe

Das Schicksal einer Ehe Betriebs Kinderauto rinnen uſw., für 7 Zeit aus ſchwarz, 4. 4. Beeſe t e Sprachen werden laufend entgegenmit fähiger oder Dreitrad, nur Hühner geſücht. An Wer kärh Schwan Hund ner Str. verloren.Gleichſtrommotor, 1 gut erhalten, zu gebote nimmt 10 Zentner her ſchwarzer Rieſen Abzugeben. MNZ,
WILLVBIRGEL bis u psS, zu kauf. kaufen geſucht. An NN, Kleinſchmied. Kohlen. mit nach Ruf 265 10 ſchnauzer, entlaufen Kleinſchmieden M
L DAG O VE R Fris Martin, gebote m e See geren e Kleiner Die Muſitſchute gewahrt Ausonr en Inſtruö 7 i e i t AusbIheodar Loos Maria von Tasnady, e e e e 2 u Bernburger Str. 16 r e i u a re menten, in Stimmung Neſttegers d Gertin chafts
Maria Koppenhöfer und dem kleinen 5 ſche G i. Ulrichſtr. 90 ruf 362 62. ſen m ſerthe muſizieren. Eintritt jederzeit, für Kinder vom 8. LebensPefer Bosse 8 Gr. Steinſtr. 3 9 chiig oniſche jahre an und für Erwachſene. Intereſſenten für ChorſingenTäglich 2.30 5.00 17.30 zahlt gute Preiſe Berliner Str. 220 rer Dns er (Gemiſchter Chor und Männerchor) werden um Angabe ihrerFür Jugenaliehe verboten Miederärach Dampfhesse fa. Schmidt, bachritzstr.7 e Pelz r uſgrift gebeten Der Unterricht in der Muſikſchule wird

W prachtige Modete Kechenmaschinen- verloren, Stunks Für Auf h erteilt durch Lehrkräfte der Reichsmuſikkammer.T fo Heizfläche zu kaufen in großer Auswahl Pepal atmen u Warte von nene d Fe r 7
gesucht. Gchreibmaſch Korb Lün al Zu W är Der ehrliche Finder] beſtimmten Tagenn annnaen FäRBn Angebote an Bitterfeld, Postfach (Reiſe) ſucht Untere Leipgigeretr Fr. Wohlfarih wird gebeten, gegen znnen wir tn Sonntag 27. April Fußmanderung Dölauer Heide nach

Klein Transporte 105 erbeten. Rabka Vertrieb Ecke Kl. Marterſtr Belohnung Univer Gewabr Aber Brachwitz. Treffen 9 Uhr General Maercker- Platz. Rückkehr
Kut 299 21 Otto-Küfner- Straße e e e Kern dnb. arhnen gen r. Führung. W. Coqut. Antoſtenbettras
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gitterkrenzträger Oberſt Hulh
ſpricht in Halle

nsg. Am heutigen Dienstag wird, wie
vereits mitgeteilt, im Rahmen Her Luft

erbewoche der Ritterkreuz-
träger Oberſt Huth auf einer Großveran
ſtaltung der Standarte 36 des National
ſogialiſtiſchen Fliegerkorps um 19.80 Uhr
im Stadtſchützenhaus ſprechen. Oberſt Huth
iſt Weltkriegsflieger und hat als ſolcher
dem Jagdögeſchwader Richthofen angehört.
Bei den damaligen Kämpfen hat er acht
Luftſiege errungen; nach dem letzten iſt er
abgeſtürzt und hat dabei ſein rechtes Bein
gerloren. Unermüdlich hat ſich Oberſt Huth
dann in der et für den Luftfahrtgedanken eingeſetzt und iſt ſomit einer der
Vorkämpfer der durch den Nationalſozia
ſismus verwirklichten ſtarken deutſchen
Lufſtwaffe. In dieſer jungen deutſchen Luft
waffe war Oberſt Huth im jetzigen Kriege
zunächſt Kommodore des Zerſtörergeſchwae75 Horſt Weſſel, das bekanntlich die S.
im Jahre 1935 dem Führer zum Geburts
tage ſchenkte. Er hat als ſolcher an den
Kampfen im Oſten und im Weſten teilge-
nommen. Als er am 18. Auguſt 1940 mit
ſeinem Geſchwader 51 Gegner abſchoß,
wurde ihm vom Führer das Ritterkreuverliehen. Augenblicklich führt Oberſt Hutß

eine Gruppe. Er wird heute 16.30 Uhr von
der Stadt im Alten Rathaus empfangen.

Auf dem Marktplatz wird heute von 17
bis 18 Uhr ein Muſikkorps der Luftwaffe
konzertieren. Zu gleicher Zeit wird unſere
Flak auf dem Markt Flakgeſchütze Und Ab
wehrgeräte aufſtellen.

1. Nai und Himmelfahrk
auch diesmal Feierkage

Der Reichsarbeitsminiſter hat im Ein
vernehmen mit dem Reichsminiſter des Jn
nern in einem Erlaß an die Gewerbeauf
ſichtsämter darauf hingewieſen, daß der
1. Mai, der Himmelfahrtstag und der
Pfingſtmontag auch 1941 ihren Charakter als
Feiertage behalten. Die Befugnis der Ge
werbeaufſichtsämter, die Beſchäftigung von
Gefolgſchaftsmitgliedern an Sonn und
Feiertagen zuzulaſſen, bleibt dadurch un
berührt. Die Genehmigungen ſind auf alle
Fälle zu beſchränken, in denen Feiertags
arbeit zur Erzeugung kriegs und lebens
wichtiger Güter oder zur Fertigſtellung
kriegswichtiger Bauten unvermeidlich iſt.

Deutſch italieniſche

ſprach und Kulkurkurſe eröffnet
Der Königl.-gtalieniſche Generalkonſul

in Berlin, Giuriatit, Kommendatore,
der, wie bereits berichtet. am Sonntag in
Halle weilte, wurde im halliſchen Rathaus
begrüßt. Im Auftrag des Oberbürgermei
ſters nahm Stadtoberverwaltungsrat Dr.
Heinecke die Begrüßung vor und über
reichte gleichzeitig ein Gaſtgeſchenk. Als
Vertreter der Partei erſchien Kreisamts
leiter Albrecht und als Vertreter der
Stadtſchulverwaltung der ſtädtiſche Schulrat
Rühlmann.

Im Anſchluß an die Begrüßung nahm
der italieniſche Generalkonſul die feterliche
Eröffnung der italieniſchen Sprach
und Kulturkurſe vor, die, wie gemel
det, von Profeſſor Villa Lektor der
italieniſchen Sprache an der MartinLuther
Univerſität, geleitet werden. Der General
konſul begrüßte die im Rathaus erſchiene
nen Kurſusteilnehmer und gab der Ueber
zeugung Ausdruck daß die Kürſe die
deutſchitalieniſche Freundſchaft weiter ver
tiefen werden.

Sein 25jähriges Dienſtjnbiläum begin
Oberwachtmeiſter Wilhelm Schult, Abdolf
ſtraße 11, bei der JVA.

Verdunkelung. Von Dienstag 20.10
Uhr bis Mittwoch 5.46 Uhr. Mondanfgang
Mittwoch 4.24 Uhr; Monduntergang Mitt
woch 15.57 Uhr.

Jugendgruppenmädel

Mit Aufn. Gaupreſſeamtch Mitteln entsteht unter den ge-
8 n känden der Jugendgruppenmädel der

m rauenschaft Deutsches Frauenwerk ein
en di Regiment bunter Spielsoidaten. Neben

r isher durchgeführten Lehrstunden für
a arbeit werden unsere 18- bis 30 jährigen
Aen und Mädel in diesem Jahr sich der

Wirtschaftlich volkswirtschaftlichen Er-
tüchtigung widmen.

e Die Gauſtadt Halle——-S nanHälliſches 50zial- Gewett gegründet
Fefftliche Kundgebung der Kreishandwerkerſchaft in Anweſenheit des Skellv. Gauleiters Pg. Teſche

Geſtern wurde im „Haus an der Moritz
burg“ das Sozial-Gewerk für Handwerker
von Halle (Saale) und Umgebung ge
gründet. Kreishandwerksmeiſter Pg.
Schiller betonte in der Gründungsver-
ſammlung den trotz Krieg großen Fortſchritt
der ſozialen Betreuungsarbeit im halliſchen
Handwerk. Er umriß das Ziel des Sozial
Gewerkes, die Betriebsgemein-
ſchaft zu feſtigen und die Leiſtungen
zu ſteigern, und erläuterte ſodann die
Satzungen unter Bekanntgabe der Auf
gabengebiete. Hierzu gehören u. a.
die Errichtungen von Wohnungen und Sied

s Das Zweite

hat auch diese

und Dank aus.

uunuunnnuuuummt I
lungen für die Handwerkerſchaft, die
Förderung von Gemeinſchaftsverpflegung,
Errichtung von Kochniſchen in den Betrie-
ven, Durchführung von Geſundheitsdienſt
und Unfallverhütung, Schutz vor Berufs
krankheiten, Pflege des Betriebsſportes, Er
ſtellung von Gemeinſchaftsräumen, Einrich
tung von Fachbüchereien, Leſeräumen und
Räumen für Berufserziehung, Durchfüh-
rung von Schönheit der Arbeit, Errichtung
von Betriebskaſſen, Erweiterung der Ur
laubsmöglichkeiten, Schaffung geeigneter
Erholungsſtätten ſowie Förderung des Ge

iegs-Winterhilfswerk des deutschen Volkes ist beendet.
wahrung der Volksgemein schaft bestanden und durch ihr Opfer be-

kundet, daß sie dem Führer in bedingungs loser Treue ergeben ist.
Allen Volksgenossen und Volkegenossin nen und unserer Jugend, die als Spender

und Sammier im Gau talle-Merseburg ihre Pllicht erfüllten, spreche ich Anerkennung

Nun ruft der Führer zum Zweiten Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz auf.
Die Heimat wird auch bei diesem Opfergang für die Freiheit und Ehre des Volkes alles
einsetzen, um sich der stolzen Taten unserer Soldaten würdig zu erweisen. Sie wird durch
ihr Opfer den Verwundeten und Kranken die Hilfe des Volkes sichern.

Heil Hitler!

ſellenwanderns und austauſches. Jn
Halle werden zunächſt eine gemeinſchaft
liche Betriebskaſſe und die Einrichtungen
zum Betreiben von Ausgleichsſport ge
ſchaffen, auch wird der Urlaubsregelung für
ſtark belaſtete Meiſter und Meiſterfrauen
nähergetreten. Anſchließend wurde der aus
Handwerkern und Handwerkerinnen der
verſchiedenen Handwerksberufe ſich zuſam
menſetzende Aufſichtsrat gewählt

Jm Feſtſaal des Hauſes an der Moritz
burg traten die 350 an der Gründung des
halliſchen Sogzial- Gewerks beteiligt gewe
ſenen Handwerker zu einer eindrucksvollen

mmmmueAufruf Gauleiter Eggelings
zum 2. Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz

Die Heimat

Eggeling
Gauleiter. S

mm
Kundgebung zuſammen, der zahlreiche
Vertreter der Partei, mit Stellvertretendem
Gauleiter Pg. Teſche, der Wehrmacht und
der Behörden beiwohnten. In einer ſtark
auch die großen geſchichtlichen Voraus
ſetzungen für die Entwicklung des deutſchen
Handwerkes aufdeckenden Rede ſchnitt der
Gauobmann der DAF., Pg. Bachmann,
die entſcheidenden Fragen an, die das
deutſche Handwerk heute bewegen. Er be
trachtete das Ordnungsweſen der mittel
aälterlichen Zünfte unter dem beſonderen
kulturellen Blickpunkt der unvergänglichen

M Beiblett Nr. o

Baudenkmäler der deutſchen Dome un
Burgen, die nur dadurch möglich wurden
daß die Meiſterwerkſtatt der Leiſtungs
mittelpunkt war. Eigenſüchtiges Macht
ſtreben, das Aufkommen der Induſtrie un
vor allem die Führungsloſigkeit haben dant
Schritt um Schritt den Niedergang de
Zünfte und das Verſchwinden der ſchwache
Und nicht leiſtungsfähigen Handwerker zu
Folge gehabt. Erſt die Machtergreifung der
NSDAP. ſchuf wieder Ordnung. Die Pur
tei erfüllt einen Auftrag des Führers
wenn ſie dem zu großen Aufgaben be
rufenen Handwerkerſtand ihre Pflege un
Betreuung widerfahren läßt. Der Einſat
der Maſchine wird ein noch viel gewaltige
rer werden, aber der ſchöpferiſche Geiſ
wird immer vbenan ſtehen. Die letzte Be
tonung des Seeliſchen kann immer nur der
Handwerker in ſein Werkſtück legen. Die
gute bürgerliche Gemütlichkeit von ehedem
hat heute keinen Platz mehr. Nur der iſt
im wahren Sinne Meiſter, der ſeinen Lehr
ling zu einem EliteFacharbejter ausbildet.
Der goldene Boden iſt auch in Zukunft
mehr denn je dem gewiß, der etwas kann.

Als zweiter Redner ſprach der Leiter des
Fachamtes „Das deutſche Handwerk“ in der
DAF., Reichsamtsleiter Pg. Sehnert,
über die durch den Krieg bedingten Ein
ſchränkungen des Handwerkes. Alle Arbeit
ſei auf das graße Ziel des Endſieges aus
gerichtet und perſönliche Wünſche müßten
zurückſtehen. Das Handwerk werde ſolange
leben, als es den Nachweis dafür erbringe,
daß die Art ſeiner Produktionen nicht durch
Maſchine und Fabrik erſetzt werden könne.
Die Partei baue das Handwerk auf aus dem
Wiſſen um die Werte, die aus ihm erwach
ſen. Zur Nachwuchsfrage betonte Pg.
Sehnert, daß derfenige Handwerker kein
moraliſches Recht habe, einen Lehrling zu
fordern, der ſelbſt aus Bequemlichkeits-

gründen eigenen Familiennachwuchs nicht
mag. Die von Reichsorganiſationsleiter Dr.
Ley vorbereitete Alters verſorgung
werde wie das gewaltige ſoziale Wohnungs-
bauprogramm im Handwerk Kräfte frei
machen und fördern, wie man es jetzt noch
kaum für möglich hält. Jn der Voraus-
ſetzung der Einigkeit unter ſich werde das
Handwerk eine glückliche Entwicklung neh
men, unbeſchadet der Induſtrie und der
Maſchine Entſcheidend bleibe ſtets die Lei-
ſtung und der Wert der gelieferten Arbeit.

Weitere Regelung der Spinnſtoffverſorgung
Beſcheinigung bei Uebergrößen Bezug fehlerhafter Waren Beſchaffung von Trauerkleidung

A. Der Sonderbeauftragte für die
Spinnſtoffwirtſchaft hat in einer 11. Durch
führungsverordnung zur Verordnung über
die Verbraucherregelung für Spinnſtoff
waren eine Anzahl von Einzelfragen neu
geordnet. Benötigen Knaben, Mädchen,
Kleinkinder oder Säuglinge wegen über-
durchſchnittlicher Körpergröße Bekleidungs
ſtücke, die für die auf der Reichskleiderkarte
des Kindes vermerkte Altersſtufe nicht be
ſtimmt ſind, alſo ſogen. Uebergrößen, ſo
kann auf Antrag die zuſtändige Kartenſtelle
dieſe Tatſache auf der Vorderſeite der
Reichskleiderkarte des betreffenden Kindes
durch den Vermerk „Uebergröße“
unter Beifügung des Dienſtſtempels beſcheinigen. Bei der Antrags
ſtellung muß das Kind anweſend ſein, ſofern
es ſich nicht um Säuglinge handelt. Vor
Abgabe der Ware iſt jedoch jeweils eine
Uebergrößenbeſcheinigung vom Verkäufer
außerdem auszufertigen und von ihm wie
vom Käufer zu unterzeichnen.

Ferner wird beſtimmt, daß Frauen
knieſtrümpfe mit Gummirandgegen zwei Bezugsabſchnitte der Reichs
kleiderkarte für Frauen und vhne Abtren

nung eines Bezugsnachweiſes bezogen wer
den können. Geſtrickte Socken mit
einem Gewicht bis zu 80 Gramm je Paar
für Männer und Knaben dürfen gegen vier

Punkte der Reichskleiderkarte für Männer
und Knaben abgegeben werden.

Ueber fehlerhafte Waren, Stoff
reſte uſw. wird folgendes beſtimmt: Fehler
hafte ſowie angeſchmutzte und verſchoſſene
bezugsbeſchränkte Spinnſtoffwaren, die als
ſolche gekennzeichnet und mit einem Preis
nachlaß gegenüber dem Normalpreis von
mindeſtens 15 v. H. verkauft werden, dürfen
für die Hälfte der für Normalware vor
geſchriebenen Anzahl von Bezugsabſchnitten
der Reichskleiderkarte abgegeben und be
zogen werden. Die Beſtimmung, daß beim
Bezug von Socken und Strümpfen der Ver
käufer außer den Punkten auch den ent
ſprechenden Bezugsnachweis abtrennen muß,
gilt auch für den Bezug von Socken und
Strümpfen. II. und III. Wahl, mit Aus
nahme, wie vorſtehend erwähnkt, der Frauen
knieſtrümpfe, mit Gummirand. Fehlerhafte
Strümpfe, die weder II. noch III. Wahl ſind,
ſondern als ſogen. Nähware in den Handel
gebracht werden, dürfen gegen einen Punkt
der Kleiderkarte abgegeben werden. Die
Abtrennung eines Bezugsnachweiſes unter
bleibt dabei. Metter reſte dürfen für die
Hälfte der jeweils vorgeſchriebenen Punkt
zahl abgegeben werden. Als Meterreſte gel
ten Stoffabſchnitte, die bei einer Stoffbreite
bis zu 90 Zentimeter nicht über 1 Meter, bei
einer Stoffbreite über 90 Zentimeter nicht

Hauptſchule auch Pflichtſchule
dz. Entſprechend einer Entſcheidung des

Führers tritt mit Beginn des nächſten Schul
jahres, zunächſt in den neuen Oſt und Weſt
gebieten, die Hauptſchule ins Leben. Bann-
führer Albert Müller vom Stabe der Reichs
jugendführung teilt über die neue Schulform
u. a. noch mit: Nach Abſchluß der Grund
ſchulzeit würden die Höchſtbegabten zum
großen Teil von der Hauptſchule, zum klei
neren von der höheren Schule übernommen,
die dann nur noch auf das Hochſchulſtudium
vorzubereiten hat. Das engmaſchige Netz
von Volksſchuken werde mit einem weit
maſchigen von Hauptſchulen überzogen, in
Stadt und Land würden parallel zu den
fünften Volksſchulklaſſen erſte Hauptſchul
klaſſen mit gefächertem Unterricht und ge
ſteigerten Anforderungen eingerichtet. Die
Hauptſchule ſei nicht nur Ausleſe ſondern
guch Pflichtſchule. Die Schulpflicht werde
zur Bildungspflicht. Die Entſcheidung, ob
Lin Schüler in die Hauptſchule übergeführt
werden ſoll, ſtehe im letzten Grundſchuljahr
bereits feſt. Die Eltern werden rechtzeitig
davon unterrichtet. Die Hauptſchule habe
gegenüber der Mittelſchule auch den Vorteil,
daß ſie ihre Abgänger mit vierzehn Jahren
an die gleichen Berufe heranführe, zu denen
die Mittelſchüler erſt mit ſechzehn Jahren

gelangten. Allerdings müſſe das berufliche
Fachſchulweſen entſprechend geſtaltet werden.

Beförderungen im RADdwJ.
nsg. Der Reichsarbeitsführer hat mit

Wirkung vom 1. April folgende im Bexeich
des Gaues Halle- Merſeburg angeſetzt
Führerinnen befördert: zur Maidenober-
führerin die Maidenführerinnen Margarete
Löhndorf, Lagerführerin, zur Zeit komman-
diert zur Lagergruppe 62, Halle; Toni Daß
ler, Führerin des Lagers 4/66. Plefſa
(Elſter); Annelieſe Hedicke, Führerin des
Lagers 1/66, Großkmehlen; Jlſe Schneider,
Führerin des Lagers 11/62, Hohlſtedt (Kreis
Sangerhauſen).

Abwehr von Hochwaſſerſchäden

zur Ernährungsſicherung lebensnotwendig
dz. Jm Einvernehmen mit dem General

bevollmächtigten für die Bauwirtſchaft gibt
der Reichsernährungsminiſter bekannt, daß
die laufenden Unterhaltungsarbeiten an
den Waſſerläufen zweiter und dritter Ord-
nung, ſofern ſie zur Verhütung von Hoch
waſſerſchäden im Intereſſe der Ernährungs
ſicherung unbedingt durchgeführt werden
müſſen, unter den Begriff „lebensnotwen
dige Unterhaltungsarbeiten“ fallen

über 60 Zentimeter lang ſind. Reſte unter
20 Zentimeter Länge dürfen ohne Bezugs
ſchein oder Punkte abgegeben werden, ebenſo
Meterreſte von Dekorations und dichten
Gardinenſtoffen, wenn ſie nicht länger als
zwei Meter ſind. Stoffabſchnitte, die fehler
haft bzw. als ſogen. Fabrikationsabſchnitte
angefallen ſind, können zum vierten Teil
der Punktzahl verkauft werden, Abſchnitte
dieſer Art unter 1 Meter Länge ſogar punkt
frei. Getragene Vorführkleider und Kollek
tionsmuſter, Die mit einem Preisnachlaß von
mindeſtens 25 v. H. verkauft werden können,
dürfen zur Hälfte der Punktzahl abgegeben
werden.

Für die Ausführung von Ausbeſſe
rungs- und Anſtrickaufträgen bei
Wirk und Strickwaren hat der Auftrags
nehmer von der Reichskleiderkarte des Ver
brauchers für je angefangene 20 Gramm
verbrauchtes Garn einen Punkt abzutrennen,
höchſtens aber die Hälfte derjenigen Punkte,
der erforderlich wäre, um ein dem aus
gebeſſerten bzw. angeſtrickten Stück ent
ſprechendes Bekleidungsſtück fertig zu kau
fen. Ueberſteigt der Garnverbrauch ins
geſamt 80 Gramm nicht, ſo unterbleibt die
Abtrennung von Punkten.

Als Trauerkleidung gelten für
Frauen ein ſchwarzes Oberkleid mit
einem ſchwarzen Unterkleid, ein ſchwarzer
Rock mit einem ſchwarzen Unterkleid und
mit einer ſchwarzen Bluſe oder einem
ſchwarzen Pullover. An Stelle des Ober
kleides oder des Rockes mit Bluſe vder
Pullover kann auch eine ſchwarze Kittel
ſchürze vder ein ſchwarzer Kittel in
dieſem Falle ohne das ſchwarze Unterkleid

gewählt werden, ein ſchwarzer Schal, ein
Paar ſchwarze Handſchuhe aus Spinnſtoffen
es kann auch Stoff als Meterware an Stelle
der aufgeführten Kleidungsſtücke bezogen
werden, und zwar in der erforderlichen
Menge Als Trauerkleidung für Männer
gelten eine ſchwarze Krawatte, ein Paar
ſchwarze Handſchuhe aus Spinnſtoffen und
zwei Trauerflore. Dieſe Trauerkleidung für
Frauen und Männer iſt nicht bezugs-
beſchränkt. Sie darf frei, jedoch nur gegen
eine Beſcheinigung des für den Käufer zu
ſtändigen Wirtſchaftsamtes vder ſeiner
Kartenſtelle verkauft werden. Die Bezugs-
beſcheinigung verliert zwei Monate nach
dem Tage, an der der Antragſteller Kennt
nis vom Todesfall erlangt, ihre Gültigkeit.
Die Beſcheinigung wird ausgeſtellt gegen
Vorlage amtlicher Beſcheinigungen über den
Sterbefall und des Verwandtſchaftsverhält-
niſſes. Trauerkleidung darf an folgende
Angehörige des Verſtorbenen frei abgegeben
und von dieſen frei bezogen werden: Ehe
gatten, Eltern, Schwiegereltern, Geſchwiſter
und deren Ehegatten, Kinder und deren Ehe
gatten. Verlobten, ſofern die Verlobung

glaubhaft gemacht wird.
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30 Feldpoſtpäckchen unterſchlagen

Sechs Jahre Juchlhaus für ein junges Rädchen

Eins der verabſcheuungswürdigſten Ver
brechen, die rückſichtslos geahndet werden,
iſt der Diebſtahl von Feldpoſtpäckchen. Ein
beſonders ſchwerer Fall einer ſolchen Straf
tat ſtand geſtern vor dem Sondergericht
su Halle zur Verhandlung. Angeklagt
war die 21jährige Hilde Diener in
Querfurt, weil ſie ſeit September 1939 bis
zum Dezember 1940 in Heringen und Quer
furt vorſätzlich unter Ausnutzung der durch
den Krieg bedingten außergewöhnlichen
Verhältniſſe ungefähr 830 Feldpoſtpäckchen
unterſchlagen hatte. Die Angeklagte, die
geſtändig war, wurde. wegen Verbrechens
gegen 8 4 der Volksſchädlingsverordnung
(Straftat Diebſtahl in Verbindung mit

Amtsunterſchlagung, Verletzung des Poſt
geheimniſſes und der poſtaliſchen Beförde
rungspflicht) zu ſechs Jahren Zucht-
haus und ſechs Jahren Ehrverluſt ver
urteilt.

Hilde wurde bei der Reichspoſt einge
ſtellt und kam nach ihrer Ausbildung u. a.
am 21. April 1939 nach Heringen an der
Helme. Sie hat Päckchen, wenn ſie allein
Dienſt nach dem Schalterſchluß hatte, mit
nach Hauſe genommen, des Jnhalts beraubt
und die Umhüllung ſowie beigelegte Briefe
verbrannt. Am 1. Dezember kam ſie an das
Poſtamt nach Querfurt, ohne daß ihre Straf
taten in Heringen bemerkt worden waren.
In Querfurt arbeitete ſie zunächſt mit an

deren zuſammen und hatte keine Gelegen
heit zu weiteren Diebſtählen. Bald aber
vot ſich wieder die Möglichkeit dazu und
Hilde nutzte ſie ſofort aus. Bei der Haus
ſuchung wurden rund 7 Kilogramm Waren
worgefunden, die Hilde aus rund 30 Feld
poſtpäckchen und einigen anderen Paketen
geſtohlen hatte, abgeſehen von der Menge
Schokolade, die ſie ſelbſt gegeſſen oder ver
ſchenkt hatte und von den Zigaretten, die
ſie geraucht oder Bekannten gegeben hatte.
Sie wußte auch genau, wie ſtrafbar ſie ſich
gemacht hatte, denn nach den erſten harten
Beſtrafungen für Diebſtahl von Feldpoſt

päckchen waren die Urteile in den Arbeits
räumen der Poſtanſtalten zur Abſchreckung
ausgehängt.

Unberechtigf cas EK l getragen
Der 54jährige H. aus Halhe hatte das

EK 1 getragen, ohne aber eine Urkunde
dafür vorlegen zu können. Er behauptete,
das EK. I ſei ihm 1919 von ſeinem Kom
panieführer perſönlich überreicht worden
und zwar in einem Etui, er hätte aber keine
ſchriftliche Beſtätigung über die Verleihung
erhalten, dagegen hatte er die Verleihung
eigenhändig in ſein Soldbuch eingetragen,
was natürlich unzuläſſig war. Da H. aber
unwiderlegt angab, dieſe Eintragung in ſein
Soldbuch ſei bereits 1919 erfolgt, war dieſe
Sache verjährt. Selbſt wenn die Ueberrei
chung durch ſeinen Kompanieführer ſtimmt,
war das Tragen des Ordens für ihn ver
boten und H. wurde deshalb wegen Ver
gehens gegen 8 6 des Geſetzes über Titel,
Orden und Ehrenzeichen zu zwei Mo
naten Gefängnüs verurteilt.
Honcdfeuerspritze gestohlen

Der 49jährige W. in Halle und der
47jährige S. in Halle hatten am 22. Fe
bruar verſucht, eine Handfeuerſpritze zu
ſtehlen. Das war, abgeſehen von dem groben
Vertrauensbruch, recht gefährlich, weil dieſe
Spritze in einem Raum ſtand, in dem leicht
brennbare Holzmodelle aufgehoben wurden.
S. hatte bereits 1940 eine Spritze mitgenom
men, angeblich um ſie auszubeſſern, er hatte
ſie aber nicht wieder zurückgebracht. Bei der
geſtrigen Verhandlung vor dem halliſchen
Richter waren die beiden bisher unbeſtraf
ten Männer geſtändig. W., der ſich anſchei-
nend aus einem Dankbarkeitsgefühl heraus
zu der Tat verleiten ließ, wurde wegen ge
meinſchaftlichen verſuchten Diebſtahls zu
einem Monat Gefängnis verurteilt.
S. erhielt wegen eines verſuchten gemein
ſchaftlichen Diebſtahls und wegen eines
vollendeten drei Monate Gefängnis.

Deulſch italieniſche Kleinkunſl
Deutſche und italieniſche Kleinkunſt hatten ſich

unter der Obhut der NSG. Kraft durch Freude
zu einem Bund zuſammengetan, der ein paar Stun
den netter Unterhaltung zu bieten wußte. Die
Ztaliener kamen auf italieniſch, Wanda Sorgi,
eine glänzende Koloraturſängerin, mit Arien aus
bekannten italieniſchen Opern, Arnoldi Lu zi ließ
die Macht des Tenors walten. Zum erklärten Lieb
ling ſchwang ſich ſehr ſchnell die junge Maria
Avanti auf: als Geigerin, am Flügel, mit der
Ziehharmonika, am Xylophon immer iſt die
Maria Avanti Virtuoſin. Der deutſche Beitrag ewid
mete ſich der artiſtiſchen Kunſt; die zwei Novas
machen mit ihren halsbrecheriſchen“ Luftnummern
den Saal atemlos vor Staunen, Stups und
Stupſy wirbeln exzentriſche Tänze über die Bühne,
und die zwei Aleewas zeigten ein Höchſtmaß von
Gewandtheit und Kraft, das alle Bewunderung ver
diente. Die Beifallsfreudigkeit ſchloß auch herzlichen
Dank an Kapellmeiſter Günther Weißenborn,

J
schützt
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Ser am Flügel begleitete, und den Obermuſikzug
führer Rohr mit ſeinem Gaumuſikzug des Reichs
arbeitsdienſtes ein.

Meiſterſchaftskegeln in Halle
Die beſten Mitte-Kegler und Keglerinnen trafen

in Halle zu den Bereichsmeiſterſchaften auf Schere,
Aſphalt und Bohle zuſammen; die Meiſterſchaften
auf Jnternationaler EinheitsBahn werden dagegen
erſt am kommenden Sonntag im Rückkampf in Erfurt
entſchieden.

Ergebniſſe: Bohle: SechſerVereinsmannſchaf
ten: I. Halle 4306 Holz, Dreiergruppe: 1. Sport
freunde Hälle 2176, Dreierriege Senioren: 1. Verein
Magdeburg kampflos, Einzelmeiſter; Männer:
1. Meiſemann (Magdeburg) 1456, Senibren: 1. Hart
leb (Halle) 212, Frauen: 1. Schuhmann Halber
ſtadt) 705. Schere: Sechſer-Vereinsmannſchaft:
I. Magdeburg 2897, Dreiergruppe: 1. H. J. 07
Magdeburg 1474, Dreierriege, Frauen: Deſſau
kampflos, Einzelmeiſterſchaften, Männer: 1. Meiſe
mann 1066, Senioren: 1. Rheinländer (Mühlhauſen)
646, Frauen: 1. Hermann (Deſſau) 606.
Aſphalt: SechſerVereinsmannſchaften: 1. Gera
2329, Dreiergruppe: 1. Halle 1211, Dreierriege,
Frauen: 1. Erfurt 1606, Einzelmeiſterſchaften, Män
ner: 1. Bräutigam (Sonneberg) 787, Senioren:
1. Weidhaas Halle 575, Frauen: Schröter (Erfurt)
541, Dreierriege, Senioren: 1. Halle 1621.
J-Bahn: 1. Durchgang Sechſer-Vereinsmann-
ſchaft: 1. Halle 4425, 2. Erfurt 4358, Dreiergruppe:
1. Erfurt 2296, 2. Nordhauſen 1993, Einzel, Männer:
1. Wagner (Erfurt) 1602, 2. Simon (Halle) 1506.

Von einem Radfahrer angefahren wurde
geſtern, 18.95 Uhr, am Reileck eine 80
jährige Frau. Sie kam zu Fall und
wurde mit Kopfverletzungen dem Arzt zu
geführt.

Wenn Frauen lieben Von Hans Karl Breslaue,
damit erhebe ich das Glas auf das

Wohl des Brautpaares
„Hoch!“ riefen die Hochzeitsgäſte, die

Gläſer klangen aneinander, eines zerbrach
und ſchnitt der Brautmutter es war ein
geſchliffener Kelch vom beſten Service
eine tiefe Wunde in das feſtlich geſtimmte
Gemüt, die näheren Verwandten umdräng
ten die Braut, entferntere benützten die all
gemeine Begeiſterung, um ſich für die näch
ſten Tage mit Zigarren und Zigaretten ein
zudecken, und der Bräutigam ſuchte ſeinen
Freund Hugo auf, der ſich in eine ſtille Ecke
des Wohnzimmers geflüchtet hatte. ſetzte ſich,
wiſchte ſich den Schweiß von der Stirne und
ſeufzte:

„Ja, die ſind gut aufgelegt!“
„Georg“, ſagte Hugo, den Freund mit

einem Seitenblick muſternd, „ſeufzen darf
man erſt nach den Flitterwochen!“

„Hugo“, philoſophierte der friſchgebackene
Ehemann, „wie kann man nur von zwei
Schweſtern die weniger hübſche heiraten
Man ſoll's nicht für möglich halten, daß Otti
und Franziska Schweſtern ſind Wie
hübſch Otti iſt. Dieſes ſüße Geſichtchen,
dieſe entzückende Figur

„Du ſollſt nicht ſchwärmen von deiner
Schwägerin!“ ſcherzte Hugo

„Ach was, nicht ſchwärmen Schau dir
meine Frau, ſchau diw Franziska an.
Jmmer macht ſie ein ſauerſüßes Geſicht

„Dafür iſt ſie die ältere Schweſter!“
„Man hat mit meiner Gutmütigkeit ſpe

kuliert!“
„Wer?“
„Die ganze Familie. Hör mich an

Jch machte der reizenden Otti den Hof, ſie
bevorzugte mich in jeder Weiſe und ich hatte
die feſte Abſicht, ſie zu heiraten! Uebrigens
iſt Otti nicht nur hübſch, ſondern ſie wird
auch einmal ihre Lieblingstante beexben
Aber die Eltern waren feſt entſchloſſen, zu
erſt Franziska, die ältere, unter die Haube
zu bringen

„Tia, ja, feder Kaufmann trachtet daS net loszuwerdenl“ meint
ugo tiefſinnig, und Georg fuhr fort,denklich vor ſich hinſebend, fort: a
„Eines Abends ſaß ich mit Otti allein im

Salon, als plötzlich das Licht erloſch. Es
war ſo finſter, daß ich die Hand nicht vden Augen ſehen konnte und nach kurzen
Zögern zog ich die Angebetete an mich
Obwohl ſie erſchreckt aufſchrie, erwiderte ſie
meine Küſſe und als das Licht wieder auf
flammte ſtanden die Eltern vor uns!“

„Vor Otti und dir?“
„Nein knurrte Georg, vor mDrt e ger Sie t in rnkelhett hereingekommen ſein und ſiOttis Platz geſetzt haben!“ v

„Ausgezeichnet!“ lachte Hugo unſagte vorwurfsvoll: t vus t Gehrn
„Wiſſen möchte ich, was daran ausgezeich

net iſt!? Hineingelegt hat man mich damals
und verſtört und beſchämt ſagte iallem ja und amen! Es war nen

den Alten inſzenierte Komödie, um Fran
Wenig gen Mann S bringen wahreinli atte man Otti dazu gezwdabei mitzutun S czwpungen,

„Konnte Otti nicht daran gelegen ſein, die
Schweſter zu verheiraten, um ſelbſt heiraten
zu können?“ meinte Hugo.

„Otti?“ rief Georg überzeugt aus. „Aus
geſchloſſen. Nein niemals!. Nie
mals kann ein Charakter wie Otti auf ſo
eine dämoniſche Jdee kommen!“

„Wenn Frauen lieben, ſind ſie zu noch

„Lieben Otti?. Ich bin doch nivitüd!. Den Rehenbuhler dte i de be

n t t ſenern u mir vielleicht ſagen, wes iſt den ſie heiraten Mira
„Wer?“ Hugo erhob ſich lanlieber Freund!“ ber ſie am. mig

mehr imſtande!“

ſulturelles Ceben
Richard Kraus

vor den Berliner Philharmonikern
Generalmuſikdirektor Richard Kraus

vom halliſchen Stadttheater wurde einge
laden, im Rahmen des BeethovenZyklus
im Juni in der Berliner Philharmonie mit
dem Berliner Philharmoniſchen Orcheſter
ein Beethoven Konzert zu dirigieren.

Eine Uraufführung in Leipzig. Die Ur
aufführung der Oper „Die Windsbraut“
von Winfried Zillig, Text von Richard Bil

linger, wird am 12. Mai in der Leipziger
Städtiſchen Oper ſtattfinden. Die Einſtudie
rung der Bewegungschöre, hat Prof. Dr.
Hans Niedecken-Gebhard übernommen, der
als Sachbearbeiter für das Tanzweſen und
für andere künſtleriſche Aufgaben an die
Bühnen der Reichsmeſſeſtadt Leipzig berufen
wurde.

„Hitler- Jugend und Theater. Das
Deutſche Volkstheater Erfurt. wird in
dieſem Sommer zum dritten Male eine
Reihe von Erfurter Kulturtagen veranſtal
ten, die unter der Bezeichnung „Hitler
Jugend und Theater ſtattfinden und wieder
eine Anzahl von Erſt- und Uraufführungen
von Dichtern und Komponiſten der HJ.
bringen werden. Bei der Eröffnung am
15. Juni wird Dr. Rainer Schlöſſer
ſprechen. Herbert Reinecker wird mit der
„Stunde des Triumphes“ und Heinz
Schwitzke mit dem Schauſpiel
Schatten“ vertreten ſein.

„Searrons

Von den Univerſitäten. Der außerplanm.
Profeſſor für Mineralogie und Petrographie
an der Univerſität Berlin, Dr. Hans Seifert,
iſt beauftragt worden, die Vertretung der
durch das Ausſcheiden des Prof Dr. von
Wolff freigewordenen Profeſſur für Minera
logie wahrzunehmen. Unter Ernennung zum
ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen
Fakultät iſt dem außerplanm. Profeſſor Dr.
Peter Taſſow an der Univerſität Köln der
Lehrſtuhl für Deutſche Geſchichte übertragen
worden. Unter Ernennung zum ordentlichen
Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Graz iſt dem a. o. Profeſſor Dr.
Alois Zinke der Lehrſtuhl für Organiſche
Chemie, insbeſondere Pharmazeutiſche Che
mie, übertragen worden.

Die Natur gab uns keinen

Zahn zuviel. Wir müſſen deshalh

auch alle erhalten und pflegen

ChlorodontWeist den Weg edn eehtgen Zahbopllege
re
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Nachdrucksrechte bei Horn Verlag Berlin

22. Fortſetzung

„Jch komme ſofort!“ ſagte Jrene. „Bitte
mir im Hotel oder möglichſt auch im Sana
torium ein Zimmer zu beſorgen!“

Ein paar Minuten ſpäter ſtand ſie vor
ränze Dehnhardt: „Jch fahre noch heute,

u kommſt doch mit.“
Natürlich kam Tante Fränze mit. Wo

es zu helfen und Beiſtand zu leiſten gab,
war ſie immer da.

Woher nahm Frene die Kraft, alles zur
Reje vorzubereiten, die Koffer packen- zu
Iaſſen, anzuordnen, was während ihrer Ab
weſenheit in Kladow und in der Stadt
wohnung zu erledigen war?

Sie wußte es nicht. Sie wußte nur, daß
irgendein mechaniſches Muß hinter all ihrem
Tun und Denken ſtand.

Sie weinte nicht, ſie war wie gefühllos.
Es war eine Stimme in ihr, die ſagte: Das
war es alſo, was ich habe kommen ſehen.
Zugleich aber wußte ſie, daß es doch nicht
nur „das“ geweſen, daß noch ein an
deres im Hintergrund lauerte und näher
und immer näher rückte.

Würde er ſterben? Nur das nicht!
Erſt als ſie im Abteil ſaß und der Zug

anfuhr, brach ſie zuſammen, und ein halt
Ioſes Schluchzen erſchütterte ſie.

„Jrene, nicht doch, Rena!“ Fränze Dehn
hard ſuchte zu beruhigen.

„Daß ich dich wenigſtens bei mir habe,
Tante Fränze, daß ödn mitgekommen biſt.“

„Das war doch ſelbſtverſtändlich, Kind!“
„Wenn er nur nicht ſtirbt, Tante Fränze,

nur nicht ſterben, dann will ich auch das an
dere gern ertragen.“

„Welches andere?“ Fränze Dehnhard
horchte auf, aber Jrene wehrte beinah hef
tig ab: „Nichts, nichts, ich meinte nur ſo, daß
er vielleicht etwas zurückbehält.“

„Jrene, er wird ſchon nicht. Die Aerzte
ſind heute ſo geſchickt, ſie werden ihn ſchon
wieder zuſammenflicken. Du bekommſt
deinen Lutz wieder, wie er von dir ging.“
Sie verſuchte einen Scherz.

Die junge Frau ging darauf ein: „Ja,
ſo wie er von mir ging.“

Aber in ihrem Innern war ein dunkles
Wiſſfen: Nein, ſo nicht, ſo niemals mehr.

Dann fuhr der Zug in Naumburg ein.
Das Auto des Sanatoriums erwartete ſie
am Bahnhof und brachte ſie zur Klinik. Man
hatte ihr in einer Nebenvilla Zimmer
reſerviert.

Der Profeſſor empfing ſie und legte be
ruhigend die Hand auf die Schulter der
jungen Frau, die mit brennenden Augen zu
ihm aufſah. Sie brauchte nicht zu befürch
ten, daß Allerſchlimmſtes über ſie herein
brechen würde. Das Bewußtſein kam ſchon
hin und wieder zurück. Die Temperatur
war zwar hoch, aber das würde ſich geben.
Innere Verletzungen hatte man nicht gefun
den. Sobald das Fieber ſank, war die
völlige Heilung eine Frage kurzer Zeit.

Ob ſie ihn ſehen durfte?
Ja, das durfte ſie, aber bitte nicht er

ſchrecken! Er läge in Binden und Wickeln,
auch das Geſicht hätte ein paar Schrammen
abbekommen und erkennen würde er ſie
wohl auch noch nicht.

Dann ſtand ſie an ſeinem Bett und rief
ihn, aber ihre Stimme Hrang nicht in ſein
Bewußtſein. Trotzdem lag er nicht ſtumpf
und dumpf da. Es ging etwas in ihm vor,
irgend etwas beſchäftigte ihn. Unruhig fin
gerten ſeine Hände über die Bettdecke, und
ſeine Lippen murmelten Worte. Was wollte
er? Was bedrückte ihn?
u flüſterte ſie und noch einmal:

„Lutz!“
Ein. Leuchten glomm auf in ſeinen Augen,

erloſch aber ſchon im Entſtehen. Ueber ſeine
fieberheißen Lippen kam ein Name, hinge
haucht, kaum vernehmbar und doch verſtan
den von der zitternden Frau an ſeinem Bett:
„Leni!“ und dann noch einmal: „Arme Leni“,

Hatten es auch die anderen vernommen?
Nein, ſie ſtanden weit ab, aber ſie ſprangen
hinzu, der Arzt, die Pflegeſchweſter, die
wankende Frau zu halten. Sie hatte ſich
jedoch im Augenblick wieder in der Gewalt:
„Es iſt nichts! Nein, gar nichts! Nur der
erſte Schreck jetzt brauche ich Ruhe, nichts
als das.“

„Nichts als Ruhe“, ſagte ſie auch zu
Fränze Dehnhard. Die alte Freundin wollte
die Nacht bei ihr bleiben, aber Jrene ſchickte
ſie fort: „Wenn ich dich brauche, Tante
Fränze, biſt du ja gleich neben mir. Jetzt
will ich nur allein ſein und ſo zu mir ſelber
kommen.

Sie ſchloß die Tür feſt hinter Fränze
Dehnhard zu.

Leni hieß die andere alſo! Wer war ſie?
Kannte er ſie ſchon lange? Wartete ſie auf
ihn, wollte er mit ihr die Reiſe machen, tat
ſie ihm leid noch in ſeinen Fieberträumen,
weil nun nichts daraus geworden war? Ge
hörte ſie auch zu den kleinen, feſchen Mädels,
die nur darauf aus ſind, einen Mann zu ge
winnen, ganz gleich, ob er verheiratet war?
Ob darüber das Glück einer anderen Frau
in Scherben ging! Wo hatte er mit ihr hin
gewollt?

Jn einen Badeort wahrſcheinlich, viel
leicht nach Kiſſingen. Der lag in Reichweite
von Würzburg, und man konnte ſich gut
amüſieren dort.

Oh, Kiſſingen! Sie ſchloß die Augen, ſie
ſah bunte Bilder vor ſich: Die Kurprome
nade, das Kaffee, die roſenumblühten Wege
im Kurpark. Sie hörte Muſik, ſah elegante
Frauen in Männerarmen ſich wiegen. Viel
Lnt ſaß ſie jetzt da und wartete, dieſe
eni.

Wo mochte er ſie kennengelernt haben?
Wo lernten Männer ſolche Mädchen ſchon
kennen. Auf einem Tanzabend wahrſchein
lich. Sie lachte bitter auf.

Aber ging denn Ludwig Holk in Tanz
lokale? Neinl ſchrie es in ihr auf, ihr Lutz
niemals. Oder doch? Hinter ihrem Rücken?
Wer kennt Männer?

Und warum: „Arme Leni?“ Soviel mit
leidige Güte hatte in den Worten gelegen
trotz aller Fieberglut, ſoviel unendliches Er
barmen. Arme Leni!

Es mußte etwas Beſonderes um ſie her
ſein, aber was? Was?

Als ſie wieder erwachte und jäh empor
ſchreckte, wirr im erſten Augenblick noch von
der ungewohnten, neuen Umgebung, ſchien
die Sonne hell in das Zimmer. ie Uhr
draußen, wahrſcheinlich vom Dom her, ſchlug
neun. Erſt allmählich kam ihr die Be
ſinnung und ein Erinnern an alles, was ge
ſchehen war. Und da war auch das Wort
wieder, über dem ſie eingeſchlafen, der
Name, den ſie nicht los wurde: Leni, arme,
kleine Leni.

Weilte ſie etwa hier in der Nähe, in der
Stadt gar? Würde ſie kommen, nach ihm
fragen, ihn ſehen wollen? Das ertrage
ich nicht, nein!

Sie ſtreckte abwehrend die Hände aus.
Aber wenn Lutz nach ihr fragte, ſie ſelber
ſehen und ſprechen wollte? Was dann?Ach Lutz Lutz!“ Das war pro jetzt
die Hauptſache! Was galt das fremde
Mädchen neben ihm? Wenn er nur dur
kam, wenn ſie ihn nur wieder hatte. Aber
würde ſie ihn denn wieder haben, nachdem
er doch zu einer anderen gefahren war?

Es klopfte an der Tür. Fränze Dehn
hard rief: „Jrene, noch immer nicht ausge
ſchlafen Er iſt bei Beſinnung, er weiß, daß
wir hier ſind, er ruft nach dir.“

Er rief nach ihr! Alle Bitternis verſant
nach ihr rief er im erſten wachen Augenbli
und nicht nach der anderen.

Dann war ſie neben ihm, kniete an
ſeinem Bett, fühlte ſeinen geſunden Arm um
ihre Schultern, ſo warm und innig wie nur
je, hörte von ſeinen Lippen ihren Namen
„Rena, Jrene, daß du gekommen biſt! Ge
nicht fort Jrene, geh nicht von mir fort!

Nein, ſie ging nicht fort, ſie blieb an
ſeiner Seite, auch als die tiefe Betäubung
zurückkehrte, die mehr Bewußtloſigkeit als
Schlummer war. Fortſetzung folgt
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Geschäftsausweitung bei Creditanstalt- Bankverein
Starke Zunahme des Bilanzvolu mens Ausbau des Ostgeschäftes

Japans Aufbauprogramm
Handelsminiſter Admiral Toyoda bezeichnete
ende Punkte als die wichtigſten des neuen wirt

Waftichen Aufbauprogramms für Japan: 1. ſtärkſte
uſammenfaſſung der Großinduſtrie zur Hebung der
Kroduktion, wobei mittlere und kleinere Betriebe

zuſammengelegt werden ſollen, 2. Ausgleich zwiſchen

Die oHV der Creditanſtalt Bankverein, Wien,
nahm den Jahresabſchluß für 1940 einſtimmig zur
Kenntnis und beſchloß antragsgemäß die Verteilung
einer Dividende von wieder 6 v. H. An Stelle des

geſellſchaften ihre Dienſte zur Verfügung geſtellt.
Die Barreſerve hat ſich gegenüber dem

Vorjahr um rund 1. Mill. RM. erhöht. Die Wechſel
zeigen gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um

Kurze Wirtsechaftsnachrichten
Prämienänderung bei Hilfsſchleppern und Bs

helfslieferwagen. Für Behelfslieferwagen, die im
Kraftfahrzeugſchein als Laſtkraftwagen bezeichnet
ſind, und für ſogenannte Hilfsſchlepper wird künf
tig der ihrer PS-Zahl entſprechende Perſonenkraft
wagenbeitrag der Kraftwagenverſicherung berechnet
bzw. ein vom Verſicherungsnehmer bereits darüberduktion und Preispolitik, 3. Wirtſchaftskontrolle ausgeſchiedenen AR Mitgliedes Auguſte Callens rund 12,2 Mill. RM. Die Eigenen Wertpapiere, u e 2Aif der Baſis des Führerprinzips. Jedoch ſoll die wurde Dipl.-Jng. Walter Rafelsberger, Gauwitt Konſortialbeteiligungen und Beteiligungen ergaben hinaus bezahlter Betrag auf künftige re

ſchaftsberater von Wien, zugewählt. Ferner wurden zum 31. Dezember 1940 zuſammen 190,2 Mill. RM. beiträge angerechnet, wenn der Verſicherungsnehiner
Kontrolle von beſonderen Organiſationen der Wirt
ſchaft ausgeübt werden, während die Regierung
lediglich gelegentlich lenkend eingreifen will, und
J. planmäßige Kontrolle des Außenhandels.

gteigende deutsehe Aufträge für die
französische Industrie

Die Aufträge aus Deutſchland für die franzöſiſche
mMaſchinenbauinduſtrie ſteigen ſtändig.
Der Auftragseingang im März überſtieg den des
Vormonates um rund 65 v. H. Ferner hat die
franzöſiſche op tiſche Jndüſtrie ausDeutſchland Aufträge für über 460 Mill. ffr. er
halten. Dieſer Jnduſtriezweig kennt aus dieſem
Grunde keine Arbeitsloſigkeit mehr.

Nach Angaben des Wirtſchaftsminiſteriums be
trug die Zahl der Arbeitsloſen in Frankreich
am 19. Oktober 1940 1059 299; am 15. März 1941
zählte man noch 534 391. Jn Paris waren am
49. Oktober 1940 537 557 Perſonen arbeitslos, am
15. März 1941 nur noch 266 663.

Exleichterter Tranſit durch Frankreich. Die fran
zöſiſche Regierung hat Beſtimmungen erlaſſen, nach
denen der Warxentranſit durch Frankreich von und
nach dem Deutſchen Reich, Belgien und den Nieder
landen einer franzöſiſchen Genehmigung nicht mehr

Für die Durchfuhr von Waren aus der

Rüstzeug der Wirtsechaft
In der „Bücherei des Steuerrechts“, die von

Staatsſekretär Fritz Reinhardt im Jnduſtrieverlag
Spaeth Linde, Berlin, herausgegeben wird, ſind
für die Praxis außerordentlich brauchbare und aus
der Feder von erſten Fachleuten des Reichsfinanz
miniſteriums ſtammende Ratgeber des Stelerrechts
erſchienen. So u. a. die Bändchen 35 und 36. die
„Hie Lohnſteuer in der Praxis und in
der „Rechtſprechung“ behandeln. Die Bändchen 33
und 34 geben ausgezeichneten Aufſchluß über „Die
Einheitsbewertung d e s Grundbeſitze s“ ſowie „de s Betriebsvermögen s“. Band 39 „Die Gewerbeſteuer
in der Praxis“ bringt alles, was bei der Ab
gabe der Gewerbeſteuererklärung zu beachten iſt. Be
ſenderes Intereſſe erweckt auch das Zoll v er
faſſungsrecht, das im Band 39 ſehr überſicht
lich dargeſtellt iſt.

Umsatzsteigerung bei Mannesmann
Das Unternehmen hat auch im Kriegsjahr 1940,

in das das 50jährige Beſtehen der Firma fiel, wie
der eine neue Umſatzſteigerung erzielen können.
Die in Gang befindlichen Moderniſierungen der
„Bergwerksanlagen werden in wenigen Monaten in
der Hauptſache beendet ſein. Das geſamte Neubau
programm ſieht alſo Aufwendungen von mehr als
80 Mill. RM. vor. Jm Auslandsgeſchäft iſt derAusfall durch die teilweiſe außerordentliche Nach
frage der Nordſtaaten, des Oſtens und der beſetzten
Gebiete im Weſten ausgeglichen worden.

Bei der Muttergefellſchaft hat ſich der Ro
berſchuß auf 17209 (154 49) Mill. RM. erhöht,
Beteiligungserträge gingen auf 661 (7,08), außer
ordentliche Erträge auf 2,19 (3,01) Mill. RM. zu

vier turnusmäßig ausſcheidende AR Mitglieder
wiedergewählt.

Der Geſchäfts umfang der Bank hat ſich
im Jahre 1940 abermals bedeutend erweitert; die
Bilanzſumme iſt gegenüber dem Vorjahr um
128 Mill. RM., d. i. um rund 20 v. H. geſtiegen.
Die Um ſätze ohne Eigenumſätze des Jnſtitutes
ſind um 10 v. H. auf rund 30,5 Milliarden RM. ge
ſtiegen. An fremden Mitteln Kontokorrent und
Spareinlagen ſind der Creditanſtalt rund 100
Mill. RM. neu zugefloſſen, wovon ein namhafter
Teil in Reichswerten dem öffentlichen Finanzbedarf
unmittelbar zur Verfügung geſtellt werden konnte.
Die Barliquidität errechnet ſich mit 7,2 v. H.,
dagegen ſtellt ſich das Verhältnis der flüſſigen
Mittel zu den Verpflichtungen auf rund 74 v. H.

Die Creditanſtalt hat neben der Pflege des Jn
landsgeſchäftes ihr beſonderes Augenmerk dem
Oſt geſchäft zugewendet, das ſie unter maßgeb
licher Beteiligung an der UnionBank, Preßburg,
im Generalgouvernement durch die neu
eröffnete Filiale Krakau und in Ungarn durch die
Filiale Budapeſt durchführt, der erhebliche Bar
mittel zugeführt wurden. Jn Jugoſlawien
bedient ſie ſich des Allgemeinen Jugoſlawiſchen
BankVerein A. G., an dem ſie als Mehrheitsbeſitze
rin beteiligt iſt.

Jm Zuge der Aktienumſtellung auf Reichsmark
hat die Creditanſtalt rund 60 oſtmärkiſchen Aktien

und weiſe emnach eine Zunahme um rund 112,8
Mill. RM. KRuf. Auf der Paſſivſeite ſind die Gläu
biger um rund 97;3 Mill. RM. auf 474,6 Mill. RM.
angewachſen. Eine ſtarke Zunahme weiſen die
Spareinlagen auf, die ſich auf rund 68 Mill.
RM. belaufen. Das Ergebnis der Erfolgs
rechnung iſt dadurch gekennzeichnet, daß ſich die
Einnahmen aus Zinſen, Proviſionen und ſonſtigen
Erträgen um rund 10,4 Mill. RM. erhöhten und bei
den Aufwendungen abgeſehen von den Steuern

rund 1,3 Mill. RM. eingeſpart werden konnten.
Aus dem Reingewinn einſchließlich des Vortrages
wurden insgeſammt 5 Mill. RM. an die freie Rück
lage überwieſen, die ſonach 20 Mill. RM. beträgt.
Das Eigenkapital ſetzt ſich nunmehr aus dem
Grundkapital von 76,7 Mill. RM. und den Rück
lagen von 45 Mill RM. zuſammen, ſo daß dem
Inſtitut Eigenmittel von insgeſamt 116 Mill. RM.
zur Verfügung ſtehen.

Amſterdamer Tochtergeſellſchaft der Bank der
Deutſchen Arbeit AG. Mit Genehmigung der zu
ſtändigen Stellen hat die Bank der Deutſchen Arbeit
AG. in Amſterdam eine Tochtergeſellſchaft unter dem
Namen Bank voor Nederlandſchen Arbeid N. V. ge
gründet. Das ſtatuäre Aktienkapital beträgt drei
Mill. hfl., das placierte Aktienkapital eine Mill. hfl.,
das in voller Höhe eingezahlt worden iſt.

bei ſeinem Verſicherer beantragt und nachweiſt, daß
ſein Fahrzeug ein als ſolcher gekennzeichneter Be
helfskieferwagen oder ein während des Krieges
mittels Schlepperachſe in einen Hilfsſchlepper um
gebauter Perſonenkraftwagen iſt.

Schutz des Handelsvertreter und maklergewer
bes. Durch Anordnung vom 1. April 1941 iſt die
Neueinrichtung von Handelsvertreter- und Handels
maklerunternehmungen von der behördlichen Ein
willigung abhängig. Ausgenommen von dieſer
Regelung ſind nur Verſicherungsvertreter, Verſiche
rungsmakler, Vertreter im Bauſparweſen, Börſen
und Kursmakler ſowie Kunſthandelsvertreter (RA.
vom 18. April).

Ungebührliche Bindung neuer Kunden ſtrafbar.
Durch die Verhängung einer empfindlichen Ord-
nungsſtrafe gab der Reichskommiſſar für die Preis
bildung zu erkennen, daß es unſtatthaft iſt, wenn
Erzeuger die Belieferung neuer Kunden davon ab
hängig machen, daß ſie ſich zur Abnahme beſtimm
ter Warenmengen während mehrerer Jahre nach
Friedensſchluß verpflichten.

Neuer Reichsmarkkurs in Rumänien. Der Ver
rechnungskurs für die Reichsmark in Rumänien iſt
dahin geändert worden. daß die rumäniſche Natio
nalbank vom 1. April an eine Reichsmark zu
59 Lei übernimmt und zu 60 Lei abgibt.

rück. Nach Abſchreibungen auf Anlagen und
Rücklagen verbleibt ein auf das Dividendenerfor
dernis abgeſtimmter Reingewinn von unv. 10,66
Mill. RM., woraus ſatzungsgemäß 5 v. H. Divi
dende auf 20 Mill. RM. Vorzugsaktien und wieder
6 v. H. Dividende auf die dividendenberechtigten
Stammaktien verteilt werden ſollen.

Göring-WerkepachtenMalaxa-Konzern
Vor kußzem wurde in Bukareſt ein Vertrag

zwiſchen dem rumäniſchen Staat, der die Malaxa
Werke übernommen hat, und den Hermann-
Göring- Werken unterzeichnet. Dieſer Ver
trag wird ſowohl den rumäniſchen Wünſchen auf
Erhaltung des nationalen Beſitzes, als auch den
Rentabilitätserforderniſſen des Konzerns gerecht.
Die Werke bleiben, wie das „Südoſtecho“ berichtet,
in rumäniſchem Beſitz und wurden lediglich von
einem gemiſchten rumäniſch deutſchen Konſortium
gepachtet. Der Vertrag bezieht ſich nicht nur auf
die eigentlichen MalaxaBetriebe, ſondern auch auf
jene triebe, die mit dem MalaxaKonzern durch
Beteilkgungen und Jntereſſengemeinſchaften verbun
den ſind. So wird mit den Aſtra- und Reſchitza
Betrieben ein engeres Zuſammengehen eingeleitet.
Der Malaxa-Konzern ſelbſt gehört zu den größten
ſchwerinduſtriellen Unternehmen Rumäniens. Jn
den MalaxaBetrieben werden Röhren aller Art,
Stähle, Munition, Maſchinen, rollendes Bahnmate
rial uſw. hergeſtellt.

Deutſche Ueberſeeiſche Bank, Berlin. Trotz des
Ktieges war es ermöglicht, die Unkoſten zu bewirt
ſchaften nachdem die aus der Lage ſich ergebende
Vorſorge für Abſchreibungen und Rückſtellungen in
zureichendem Maße getroffen wurde. Der Gewinn
ſtellt ſich auf 71 247 (120 808) RM. Einſchließlich
Vortrag ergibt ſich ein Geſamtüberſchuß von2 363 461 (2 292 214) RM., der vorgetragen werden

Turnen Sport Spiel
Deulſche Fußballmeiſterſchaft

Der Spielplan für den 4. Mai
Am 4. Mai beginnt die zweite Serie der Gruppen

ſpiele zur Deutſchen Fußballmeiſterſchaft. Es wird
an dieſem Tage wieder eine volle Runde, beſtehend
aus folgenden acht Spielen abgewickelt:

Gruppe I A: LSV Stettin Vorwärts-Raſen
ſport Gleiwitz.
g Kruyp I B: Dresdner SC Tennis Boruſſia

erlin.
Gruppe II A: 1. SV Jena Hamburger SV.
Gruppe II B: SV 96 Hannover FEC Schalke 04
Gruppe III: VfL 99 Köln Kickers Offenbach.

FC 93 Mühlhauſen Tus Helene Alteneſſen.
Gruppe IV: VfL Neckarau TSU 60 München

im Mannheimer Stadion.
Stuttgarter Kickers Rapid Wien.

Fußball am 27. April
Aufſtiegsſpiel zur Bereichsklaſſe:

HFC Wacker Fortung Magdeburg
Sportgauſpiele:

HFV Sportfreunde SG Mockrehng
SV Boruſſig SV 98 Halle
VfL Merſeburg SV 99 Merſeburg

Mikte-Elf gegen Sudetengan
AusahlFußballkampf in Erfurt

Der NSRL.Sportbereich Mitte, der am Sonn
tag einen Fußball-Auswahlkampf gegen den Sude-
tengan in Erfurt beſtreitet, hat ſeine Elf wie folgt
aufgeſtellt: Patzl; Schüßler, Schipphorſt; Werner,
Beckert (alle 1.

Gera); Grzycek (Kricket Magdeburg), Trenkel (65
Deſſau), Gräbſch (1. SV. Jena), Nordhaus (Spor
ring Erfurt), Schmeißer (05 Deſſau). 5

Was bringk der Einſpruch?
Nachdem vom Sportbereich Mitte der Einſpruch

von Fortung Magdeburg anerkannt wurde For
tung verlor gegen Wacker Bernburg und hatte wegen
Mitwirkung eines Jugendſpielers in der Bernbur-
ger Elf Einſpruch erhoben
Deſſau gegfachamt e

legte die
dieſes Urteil Berufung beim Reichs
Die Deſſauer beſitzen immerhin Aus

SG 98

ſichten, doch noch an den Aufſtiegsſpielen teilnehmen
zu können. Dem Urteilsſpruch des Reichsfachamtes
wird man in Kreiſen der Fußballer mit großem
Intereſſe entgegenſehen.

Milkes Turnriege für Eſſen

Für den am 27. April in Eſſen ſtattfindenden
Endkampf der Turner-Bereichsmannſchaften hat der
Sportbereich Mitte nunmehr ſeine Mannſchaft auf
geſtellt, die durch die Mitwirkung von Axtur Kleine
(Leung) noch erheblich verſtärkt werden konnte. Der
Sportbereich Mitte wird ſich in Eſſen auf folgende
Mannſchaft ſtützen: Kurt Krötz ſch, Alfred Mül
Der und Artur Kleine (ſämtlich Leung), Fritz

Limbutrg und a Bauer (beide Ruhla) undWalter Baumbach ZellaMehlis). Als Erſatzturner
tritt der Altenbürger Ernſt Tetzner mit die Reiſe
nach Eſſen an.

Cummlsohlen an Cumm“-Bleder

e

Jöchnerivenbedarf u Bee

e er terenrueratt rn nzerwirse denn Atod e en A U V. CO. B.LEIPZIGER LEICHTMETALL-WERK RACRWITI a re
dann Ado e c Aus V. CO. Co S 8 G Für unsere echemischen und spektro-chemsehen Versuchs-

RACKWITZ und Botriebsſaboratorien suchen wir mehrere

BI LEIPZ I LaborantinnenWir wehen zum sofortigen Antritt r nie Adfefunges:
(auch Anfängerinnen)TWwochnaische Verwaſtung:

Zeitstucienbeamte
Die Einstelfung erfolgt je nach Ausbiſdung als Cherio-
technikerin, Laborantin oder lLaboratoriumssntängerin. Für

Technſker od. ingenfeure, die an einem Refs-Sebrgang
mit Erfolg teilgenommen haben, im Alter bis 40 35hren,
werden bevorzugt. Verlangt werd. Werkstatipraxis, Sicher- Anfsngerinnen kommt bei Bewashrung epäter eine Einstei

jung als laborantin in frage. Bedingung ist die bereſts
erfolgte Ablelstung des Pflichtjahres. Bevorzugt werden

SV Jena), Wollenſchläger (1. SV

J empfinclliche Jusse
J Wohltat. Efaſit befreit von Fußqualen wie Schwellungen,
Brennen, Blaſen, Ekzemen, übermäßigem Fußſchweiß,
Hornhaut und Hühneraugen. Machen Sie einen Verſuch,
aber nehmen Sie nur Efaſit, das belebt, desinfiziert,
kräftigt und heilt. Jhre Füße werden es Jhnen danken.
Efaſit-Fußbad (s Stück) RM. 90, Fußcreme RM. 55,

2 Zu haben in allen Fachgeſchäften.
I Efasit. Vertrieb Togalwerk München

heit im Umgang mit der Gefolgschaft und in der fest-
iequng von Arbeitszeiten nach Refa,. Kennwort: T. V. 216/1

Vorrichtungs-Detailkonstrukteure Bewerberinn i i its di äZeichner mit abgeschlossener lehre, die nach Skizzen wegt vo 5 n wirst rthoteg an tat lein mädaienwerksteaitqerechte Zeſchnungen anfertigen ſkönnen, im Alter nügt haben. Bewerbungen mit hancgeschriebenem Zuberläſig, wit et Neue Rufnummer
bis 40 hen Verden beorzugt. Kennwonrt: T. V. 21672 lebensſaut, Uichtbtic, Zeugnisabschriften unter Angabe San e
Kaufm. Verwaltung der Gehaltsansprüche, Referenzen und des frühesten Vantvirettor San Max Ulrich
Angestellte f. Kunckenbuchhaltung kintrittstermines erb. an des Getolgschaftsbüroe. Talſtraße 29 b. h. Friedrich 61Kenninisse im Mahn- u. Klagewesen, guter Briefstiſ, gute W Hausgehilfin ar e NeinRechner, Maschinenschreiben er fordert. Kennwort: Sch. 202 ſauber und kinder Süßwaren Großhandlung

v lieb, ſofort od. 1. 5. Halle (Saale), Königstraße 82Angesteilte für Einkauf e e geſt. glappene
bach, Bäckerei, MerſeVortenntnisse als Einksufer erforderl. burg, Lindenſtr. 8Sofolgschaftsbüro: Angestellte Kennwort: nächst ein seit vielen Jahrenselbständig betriebenes Einzel-

handelsunternehmen auf. Gesucht
Bauschreiber

Hausgehilfin Mädchen Wir bitten Sie

C

Bewerber mit nachwelsb. gut. Kenntn. auf dſesen Arbeits
Se werden gebeten, schrifti. Bewerb. m. Hichtod,
eugnisabschr., Lebenslauf unt. glelchzeit. Nennuag der

Soehaltsanspr. u. des frühest. Fintriſttstermines sow. Angabe
d. Kennwortes u. d. Zeitg. einzur. an d. Gefolgschafisbüro

Zeugniese und Referenzen frühe
ositionen sind vorhanden.

Es handelt sich um eine geistig
und Körperlich sehr rege Ge-
schäftsfrau mit flotter Auf
fassungsgabe und guten Kauf
männisechen Vorkenninissen. An-

bote erbeten unter D 1943 an
NZ, Halle (Saale).

J

Tag und Nachtpförtner l auffunge
von jndustrieunternehmen im Süden von Halle in Dauer-

Steltung gesucht. Angebote unter 4513 befördert
Annoncen-Koch, Leipziger Straße 34,

Dr.-ing. Goſthard Mutter
S. m. b. H. Njederlassung Halle

eine kinderliebe

Hausgehilfin

Suche für sofort oder 1. Mai uche
für 15jähr. Tochter
Kochlehrſtelle in
Gutshaush., Pflicht

oder Lauſmädches stellt sofort ein
Robert Heidenreiek s es.

Gartenbau, Wörmlitz.

7 Suche zum baldigen Antritt

junges Mädchen
als Haustochter oder Stütze, Koch-

Aukwartung
gepflegte 4.2iSan -Zimmer-Wohnunv Stadt Halle für Wecſentuen

e rwmittage gesucht. SCHLEICH, Kchet
a. S., Amselweg 21, Ruf 353 02.

„Hausgehilfin
nicht unter 18 Jahren, zum mög

baldigen Eintritt gesucht.
inderheilaneiatt Wippra Harz).

kenntni se erwünscht, Alter möglichst
nicht unter 18 Jahren. Voller Fami-
lienanschluß wird gewährt.

Ellen Eisengräber,
Ziegelei Sehafstädt, Kr. Merseburg,

Merseburger Str. 127.

Rafheussitrahe 13. jahr graer Nähefür gepflegten Landhaushalt. Zalle/S. zR A 11382L. Rißmann, Döbis bei Zeltz Halle S. 38

CVCDDDBDCGGkLagerverwalter iJ zigen Antritt Hausgehiltin Hausengestellte
er i i ie el e rr bei „Drei Lilienn Kalbe Magdeburg P aogerderte 40, Sieveretoretrabe 1 gesnent.

IIIDDDDDDDDDDDDEBB

Suche für veuzeitlich eingerichteten renan anshant ſehtige und zuver- Nach 18 Uhr

ässige esZwei jüngere Wirts chafterin eerfahren im Kochen, Backen und ernmündlichHausgehunnen
sauber und ehrlich, sucht zum bal-
digen Antritt Gastatätée Stadt Berlin,
Delitzsch, Ruf 432.

Einmachen. Antritt
kunft. Angebote
schriften und Gehaltsforderung er
beten an Frau H. Werther, Rittergut
Rokrbach über Weimar.

nach Ueberein-
mit Zeugnisab-

nicht mehr an
nehmen. Für die
Sonntagausgabe
iſt der Annahme
ſchluß Sonnabend
12 Uhr.

arbeit.

f. Kortei u. sſigem. Büro arbeiten. Bei gut. Rnarbeſtung t ird ein neuer Wirkungskreis i 16 bis 18, ehrlichs Mögiſehſeſt es Adſstſeges vom. Kennwort: Ho. 207 Eingel oder Grobhandel ev e e le hen tindertieb, ſar ſo nie um daran zu dentken,
lohnbuchhalttung: auch halbtägig als sicherungsangelegenheiten angeſtelte. Frau fort oder ſpäter ge f. Geſchäftshausbalt daß Anzeigen

i Baathe, Reilſtr. 91. ſucht. Frau Götze Erna Schlegel,Gehalts- Buchhalter tar eine Baustelle bei Halle Bee 8eppe. R Braunſchwende annahmeſchluß umm guten fachkennin. Froſiſschs Tatigkoſt in naurtris V erkaufskraft (Straßenbahnverbindung) derbers über Wippra. ſcolus

betrieb Bedingung. Kennwort: Bl. 224 gesuent. 18 Uhr iſt. Fürdie Sonntagaus
gabe Sonnabend

mittag 12 Uhr.

Sonntags ſind
unſere Geſchäfts
ſtellen geſchloſſen.

ſtellen
Leluge

Junge
Frau ſucht Heim

Zuſchriften

K. 8966 MN8,
Kleinſchmieden.

Haus
ſchneiderin

für Damen und
Kinder Juni frei,
bis Pfingſten beſetzt.

l Sophienſtr. 32, II,
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vo fiel der Edpfeiler der „Olymp- Stellung
Troß verbiſſener Verkeidigung wird durch Juſammenarbeit aller Waffengaltungen die Feſtung geknack!

Von Krfegsbeniehter Heinz Häünger)
21. April. (P. K) Zwei Wege

führen nach Theſſalien und dem nächſten
wichtigen Ziele unſeres Vormarſches. Der
eine iſt ein unbefeſtigter Verbindungsweg,
der längs der Küſte der Bahnlinie folgt und
im ſcharfen Knick nach Weſten durch die
Schlucht ſtößt, die der Tempelfluß zwiſchen
Olymp und Oſſa-Gebirge ausgewaſchen hat.
Der letztgenannte Weg war Teilen einer
Diviſion zugewieſen, auf ihm konnten ſie
etwa 25 Kilometer ungehindert vorſtoßen.
Dann verſperrt uns eine alte Feſtung den
Weg, auf der ſich Neuſeeländer feſtgeſetzt
hatten und zähen Widerſtand leiſteten. Hier
entwickelte ſich eine zweitägige
Schlacht. Das iſt der Eckpfeiler der ſo
genannten Olympſtellung, die den deutſchen
Vormarſch aufhalten ſollte.

Am Abend des 14. April hatten uns die
Neuſeeländer oben aus der Feſtung den
Weg mit Artilleriefeuer verlegt. Am
15. April antwortete unſere Artillerie, die
6 bis 7 Kilometer vom Feind entfernt lag,
einen ganzen Tag. Syſtematiſch wurden
Berg und Feſtung mit Granaten belegt. Auf
der ganzen Front, auf der der Gegner ver
mutet werden konnte, beobachteten wir die
Einſchläge. Sie konnten durch das Glas in
dem alten Gemäuer der Feſtung geſehen
werden, wo ſie dicht nebeneinander lagen.
Auch der Turm erhielt einige Volltreffer.
Dann lagen wir ſelbſt im gutgezielten feind
lichen Artilleriefeuer. Die Neuſeeländer
hatten das Gelände vermeſſen und ihre Ein
ſchläge ſaßen genau am Weg und Bahn
körper. Aber unſere Artillerie hatte den

längeren Atem.
In den Nachmittagsſtunden traten die
Kradſchützen, die abgeſeſſen ſind zu einem
Umgehungsmanöver an. Sie ſteigen weſt
lich auf die Ausläufer des Olymp, um dem
Gegner von oben in die Flanke zu kommen.
Am Abend gehen die Panzer bis auf drei
Kilometer an die Feſtung heran, um dem
vorgehenden Pionierſturm Feuerſchutz zu
geben. Abermals funkt die Aktillerie aus
allen Rohren hinüber, doch bringt der
15. April noch keine Entſcheidung, da die
Dunkelheit zu ſchnell hereinbricht. Die
Kradſchützen und die Stoßtrupps und
PanzerPivniere haben eine ſchwere Nacht.
Der Feind iſt zähe und verſchlagen. Ueber
all in dem unüberſichtlichen Gelände ſind
MG.-Neſter. Es ſchießt aus allen Ecken,
nur mit größter Vorſicht können ſich die
Männer bewegen. Der Feind geht an
einer Stelle zurück, taucht an der anderen
wieder auf. Selbſt an die Panzer pirſcht er
ſich mit MG. heran, die ihn in der Dunkel
heit ſchlecht ausmachen können. Seine
Maſchinengewehre und Granatwerfer ſind
vorzüglich getarnt. Erſt am Morgen des
16. April iſt ein Vorwärtskommen möglich.
Bei ihrem Kommandeur melden die
Führer der Stoßtrupps nach Erfüllung ihrer

Der neue deutſche Geſandte in Agram

Aufn.: Preſſe Hoffmann

SA.-Obergruppenführer Siegfried Kasche
Berlin, 21. April. Der neue deutſche Ge
ſandte in Agram, SA.Obergruppenführer
Siegfried Kaſche, wurde 1903 in Straußberg,
Mark Brandenburg, geboren und beſuchte
das preußiſche Kadettenkorps bis 1918. Nach
dem er an den Kämpfen im Baltikum 1919
teilgenommen hatte, ſchied er Anfang 1920
als Fähnrich aus der alten Armee aus.
Während der folgenden Jahre betätigte er
ſich in der Landwirtſchaft, im Bankweſen, in
der Glasinduſtrie und im Textilhandel.
Gleichzeitig gehörte er den Wehrverbänden
und ſeit Ende 1925 der NSDAP. an. In
dieſer arbeitete er als ſtellvertretender Gau
Ieiter und als Führer verſchiedener SA.
Gruppen. Seit 1930 iſt er Reichstagsmitglied
und Reichstagsſchriftführer der NSDAP.,
ſeit 1937 in Hamburg Führer der SA.
Gruppe Hanſa, und ſeit dem Beginn dieſes
Krieges Offizier in der deutſchen Wehrmacht.
Er nahm am Feldzug gegen Polen und am
Feldzug im Weſten teil, wobei er am
27. März 1940 verwundet wurde. Kaſche iſt
Träger des Goldenen Ehrenzeichens der
NSDAP., des Baltenkreuzes, des Eiſernen
Kreuzes J. und II. Klaſſe 1939 und anderer
Orden und Ehrenzeichen.

Aufgabe den Ausfall. Es iſt hart her
gegangen in dieſer Nacht. Da kommen zwei
Panzer zurück, die gefallene Kameraden
bringen. Die vorgehenden Skürmtruppen
erweifen ihnen einen letzten ſtummen Gruß.

9 Uhr. Die Artillerie hat Stellungs-
wechſel nach vorne vorgenommen, aber ſie
ſchweigt. Auf der rechten Flanke haben ſich
die Kradſchützen vorgearbeitet. Links ſind
Schützen und Pioniere an den jäh ins Meer
abfallenden Steilhang vorgegangen. Fron
tal rollen die Panzer an. Sie überwinden
Steigungen von 30 Grad und mehr. Sie
walzen das Dornengeſtrüpp nieder und den
Drahtverhau. Schon ſind ſie auf halber Höhe
des Berges Da gibt es zwei, drei dumpfe
Detonationen. Die verdammten Kerle haben
vor ihrem Abrücken Minen gelegt. Ein
Panzer bleibt liegen, die anderen ſuchen

einen neuen Weg über einen abſchüſſigen,
friſch umgebrochenen Acker, der drüben ge
nau ſo ſteil wieder anſteigt. Als der voraus
fahrende Panzer die Sohle erreicht, gibt es
abermals eine Detonation Wieder eine
Mine! Der Panzer beginnt ſofort zubrennen, ſeine Jnſaſſen können zum Glück
lebend geborgen werden. Drei ſind leicht
verletzt, einer hat ſchwere Brandwunden
davongetragen. Während mit lautem Knall
die im brennenden Panzer geſtapelte Geſchütz
muünition in die Luft fliegt, erſcheinen drüben,
nur ein paar hundert Meter Luftlinie von
uns entfernt, von der Oſtecke deutſche
Schützen. Zehn Minuten ſpäter geht am
Turm die Hakenkreuzfahne hoch. Es iſt
10.45 Uhr.
unſerer Hand. Der Weg zur Tempelſchlucht
iſt für unſere Truppen freigeworden.

Das Heldenstück des F-Hauptsturmführers Klingenberg

r r der mit einem Spähtrupp. von neun Mann als Ester inie Stadt Belgrad eindrang und sie zur Uebergabe zwang, gibt einem Rundfünkberichter der
Aufn.: 44-PK.Zſchäckel-Kriegsberichterkompanie einen Erlebnisbericht

„In der Gewißheit des Sieges!“
König und Kaiſer Viktor Emanuel und der Duce an den Führer

Berlin, 21. April. Aus Anlaß des
Geburtstages des Führers haben wiedernm
zahlreiche ausländiſche Staatsoberhäupter
und Regierungschefs ihre Glückwünſche
übermittelt, die mit Danktelegrammen er
widert wurden. Viele andere führende Per
ſönlichkeiten und weite ſonſtige Kreiſe des
Auslandes gedachten ebenfalls des Tages.

Das Telegramm des Königs von Italien
und Albanien, Kaiſers von Aethiopien zum
52. Geburtstag des Führers hat folgenden
Wortlaut: „Anläßlich Jhres Geburtstages
möchte ich mit meinen lebhafteſten Glück
wünſchen alle meine heißeſten Wünſche an
Sie gelangen laſſen, die für Jhr eigenes
Wohl wie für das immer größere Wohl
ergehen des verbündeten Deutſchland, zu
erneuern, mir heute ein beſonderes Bedürf-
nis iſt.

gez.) Viktor Emanuel.“

Der Führer antwortete mit folgen
dem Telegramm: „Eure Majeſtät bitte ich,
meinen herzlichen Dank für die mir anläß
lich meines Geburtstages übermittelten
freundlichen Glückwünſche entgegenzuneh
men. (gez.) Adolf Hitler.“

Vom italieniſchen Regierungschef
Muſſolini ging folgender Glückwunſch
ein: „Das italieniſche Volk und ſeine Wehr
macht, die mit der deutſchen zuſammen
kämpft, ſchließen ſich von Herzen den Kund
gebungen an, mit denen das deutſche Volk,
Führer, Jhren Geburtstag feiert. Die
Feier erfolgt in der Atmoſphäre
und der Gewißheit des ſicheren
Sieges, den wir nicht nur durch den Mut
unſerer Soldaten, ſondern auch durch die
Kraft unſerer Jdeen erringen werden, die
die Zukunft gegen die Vergangenheit ver
treten. Empfangen Sie, Führer, zuſammen
mit meinen heißeſten Glückwünſchen meine
kameradſchaftlichen Grüße.

(gez.) Muſſolini.“

Die Antwort des Führerslautete: „Jch danke Jhnen, Duce, herzlich
für die kameradſchaftlichen Glückwünſche zu
meinem Geburtstag. Mit Ihnen empfinde
ich in dieſen Tagen mehr denn je die Gewiß
heit, daß Deutſchland und Ztalien, in ihrer
politiſchen Weltanſchauung und der Macht
der Waffen eng verbunden, den Sieg errin
gen und Europa eine neue Zukunft brin
gen werden. Mit kameradſchaftlichen Grüßen

(gez.) Abolf Hitler.“

Politische Rundschau
Die in Sarajewo von den Serben zur Verherr

lichung des Mordes am öſterreichiſchungariſchen
Thronfolger an der Attentatsſtelle angebrachte Ge
denktafel wurde bei der Einnahme der Stadt ſicher
geſtellt nud dem Führer im Hauptquartier überreicht.
Sie wird dem Berliner Zeughaus überwiesen.

Der Stabschef der SA. Viktor Lutze weilte bei
Flakeinheiten in der Umgebung von Berlin, in
denen beſonders viele SA.Männer als Offiziere,
Unteroffiziere und Mannſchaften Dienſt tun. Nach
Beſichtigung der Stellungen und Unterkünfte ſprach
der Stabschef zu den angetretenen Männern der
SA. und der anderen Gliederungen der Partei.

Das engliſche Vorpoſten- und Begleitboot, die
Motorjacht „Torrent“, iſt, wie die engliſche Admi
ralität mitteilt, mit der Beſatzung verſenkt worden.
Mit der „Torrent“ hat die britiſche Kriegsmarine
allein im Laufe des April das 5. Vorpoſtenboot
eingebüßt.

Ein ſpaniſcher Minenſucher, der in Santa Cruz
einlief, hatte an Bord 48 Schiffbrüchige von zwei
engliſchen Schiffen, die von deutſchen UBooten ver
ſenkt wurden. Es handelt ſich um den Frachter
„Harpathian“ aus London mit 4671 BRT Und den
8516 BRT großen Tankdampfer „Duffiled“.

Der republikaniſche USA- Senator Nye brachte in
Reuyork ſeine Ueberzeugung von Englands Unter
gang zum Ausdruck. Ferner kritiſierte er die Politik
der USA gegenüber Jugoſlawien, das durch die
Verſprechungen Waſhingtons zum Selbſtmord ge
trieben worden ſei. Auch der bekannte Kommen-

tator Sullivan ſtellt in der Zeitung Waſhington
Poſt“ feſt, daß Rooſevelts Hilfsverſprechen dazu bei
getragen habe, Jugoſlawien zum Krieg aufzu
putſchen.

Jn Neuyork wurde eine neue Kriegshetzerorgani
ſation gegründet, die den Namen Freiheitskampf
Komitee“ führt und deren offenes Ziel der Kriegs
ſage net Vereinigten Staaten auf der Seite Eng
an iſt.

Jn Belfaſt wurden ſämtliche Raubtiere desZoologiſchen Gartens erſchoſſen. Das britiſche Nach
richtenbüro „Reuter“ bezeichnet dieſe Maßnahme als
„Vorſichtsmaßnahme“, die ſich als Folge des kürz
lichen deutſchen Luftangriffes auf Belfaſt als not
wendig erwieſen hätte.

In London häufen ſich die Beſchwerden, nach
denen der Fleiſchtransport in notdürftig. hergerich
teten Müllwagen oder in lediglich mit Papier aus
Wgten ungereinigten Kohlenkaſtwagen beanſtandet

ird.

Die amerikaniſche Zeitung Waſhington Poſt
teilt mit, die USAWehrmacht ſei ſo gut wie ent
ſchloſſen, den deutſchen Stahlhelm einzuführen, der
dem amerikaniſchen weit überlegen zu ſein ſcheine
und viel beſſeren Schutz gegen Granatſplitter viete.

Die bereits gemeldete verfrühte Hitzewelle im
Oſten der Vereinigten Staaten hatte, wie jetzt ver
lautet, zahlreiche Waldbrände im Gefolge, wobei
auch verſchiedene Ortſchaften eingeäſchert wurden.
Aus ſechs Bundesſtaaten wurden rund 400 Wald
brände gemeldet.

Das Caſtell befindet ſich in

Erziehung
zur ſoldatiſchen Moral

Von
S. Obergruppenföhrer August Heißmeyer

Inspekteur
der Nationalpolitischen Erziehungsanstalten

Am 22. April findet in der Nationalpolitiſchen
Erziehungsanſtalt Backnang in Württemberg ein Feſt.
akt ftatt, bei dem der Chef der Nativnalpolitiſchen
Erziehungsanſtalten, Reichsminiſter Ruſt, die Natienal
politiſchen Erziehungsanſtalten Anhalts, Sachſens und
Württembergs in die unmittelbare Reichs
verwaltung übernimmt. Aus dieſem Anla
haben wir den Jnſpekteur der Nativnalpolitiſchen
Erziehungsanſtalten, 44-Obergruppenführer Heiß
meyer, um grundſätzliche Ausführungen über dag
Weſen und das Wollen der Anſtalten gebeten.

Die Nationalpolitiſchen Erziehungs.
anſtalten ſind Neuſchöpfungen im Bereich
der deutſchen Erziehung. Jhre Gründung
wurde am Geburtstage des Führers im
Jahre 1933 von Reichsminiſter Ruſt als eine
kulturpolitiſche Tat bedeutſamen Umfanges
ins Werk geſetzt. Der große deutſche Auf
bruch und Umbruch unſerer Tage begnügt
ſich ſeinem vom Führer gegebenen Sinne
nach weder mit der einmaligen Umwand-
lung oder Neuſchaffung ſtaatlicher und nicht
ſtaatlicher Einrichtungen, noch mit der
bloßen Uebernahme neuer Gaue und deren
Bewohner in ſeinen Machtbereich: Er er
füllt ſich in der Neuprägung des
deutſchen Menſchen im neuenReich. Es handelte ſich bei der Schaffung
der Nativnalpolitiſchen Erziehungsanſtalten
um etwas anderes als um eine bloße Schul
oder Unterrichtsreform im üblichen Sinne,
Die öffentliche Schule iſt ihrer Herkunft und
ihrem Weſen nach dazu berufen, den Er
werb von bildungsmäßigen Kenntniſſen und
Erkenntniſſen und praktiſch brauchbaren
Fertigkeiten zu vermitteln. Sie erzieht in
der Hauptſache durch Unterricht und Lehre,
Die Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten,
die der Bildung ihren richtigen und wich
tigen Ort im Kreiſe der Lebensmächte be
laſſen, ſtreben eine echte, allſeitige Erziehung
begabten Nachwuchſes in der Gemeinſchaft an.

Echte Erziehung iſt immer typen-
prägende Erziehung, iſt immer Er-
ziehung eines Nachwuchſes, der nicht nur die
eigene Bildung, ſondern die eigene Lebens-
gemeinſchaft weitertrögt. Mit dem Abſinken
des politiſchen Jnſtinktes und der politiſchen
Haltung der Deutſchen in den letzten Jahr
hunderten unſerer Geſchichte verlor auch
die weltanſchauklich-politiſche Gemeinſchafts
erziehung, wie ſie die Kirche und das Ritter
tum kannten, und wie ſie das preußiſche
Offizierskorps ſpäter in ſeiner Weiſe in den
Kadettenanſtalten wiederaufleben ließ, an
Bedeutung. Seit Luther und erſt recht ſeit
Humboldts Zeiten wurden die Tagesſchulen
die eigentlichen Stätten der Jugend
erziehung. Jhre „gelehrt-hiſtoriſche Behand
lung aller Dinge galt als das Weſentliche
des Unterrichts und der Erziehung in der
Schule, „als ob es für die Gegenwart und
Zukunft keine Verpflichtung gäbe“! Wir
brauchen aber Erziehungsſtätten, in denen
„vor allen Dingen richtig gehandelt, nicht
erkannt werden muß“ (Nietzſche).

Aus allen Schichten und Gauen des
Reiches werden begabte Jungmannen und
Mädel für die Anſtalten ausgewählt. Dienſt
ſtellen der Partei und des Staates ſind bei
dieſer Ausmuſterung behilflich. Die Jung-
mannen ſollen eine Ausleſe des
ganzen Volkes darſtellen. Sie ſollen
einſt in den von ihnen frei erwählten Be
rufen und über den Umkreis des Berufes
hinaus ein Leben der Leiſtung für
Volk und Reich führen.

Das oberſte Geſetz der Anſtalten kann
nicht die Erziehung eines ſeiner Herkunft
nach ſtändiſch oder ſeiner Abſicht nach beruf
lich beſtimmten Typus ſein, ſondern die Er
ziehüng und Züchtung charakterlich und
weltanſchaulich gefeſtigter, körperlich und
geiſtig geſtählter, tatkräftiger, volksver-
bundener Perſönlichkeiten, die den verſchie
denſten Berufen und Berufungen nachgehen.

Die Jungmannen werden bei aller Ge
meinſchaftserziehung im geſchloſſenen Be
reich ſchon früh mit manchen Kräften des
völkiſchen Lebens in Berührung gebracht.
Die Welt des Wiſſens, der Dichtung und der
Kunſt ſoll ſich ihnen ebenſo erſchließen wie
die harte Arbeit des Bergmannes, die
Schönheit der Landſchaft und der Natur
ebenſo wie die Schwere des väuerlichen
Tagewerkes. Und durch Fahrten im
Reich und über ſeine Grenzen
hinaus ſoll ihnen eine Weite und Klarheit
des Blickes und eine Sicherheit des Urteils
zuwachſen, die ihnen bei ihrer ſpäteren
Wirkſamkeit für Volk und Reich dienlich
ſein können.

Vielleicht beſteht ein urſächlicher Zuſam
menhang zwiſchen dem Zuſammenbruch der
britiſchen politiſch-weltanſchaulichen Werbe
und Geſtaltungskraft und der grundſätz
lichen und ſchweren Kriſe, die ſeit einiger
Zeit jene engliſchen Gemeinſchafts
erziehungsſtätten betroffen hat, die das
weſteurvpäiſche Ausleſe- und Erztehungs
ideal am ſichtbarſten verkörpern, nämlich die
engliſche Public Schools. Es iſt uns auch
aus Beſuchen engliſcher Erzieher in unſeren
Anſtalten bekannt, daß dieſe Erziehungs
inſtitute, die ſo viel für den Aufbau des
engliſchen Weltreiches geleiſtet haben, in
ihren Grundſätzen erſchüttert ſind.

Nach den Worten des Führers ſind die
Nativnalpolitiſchen Erziehungsanſtalten und
die Public Schools Ausdruck zweier Welten.
Eine der beiden Welten muß zerbrechen.
Entweder die eine oder die andere.“ Wir
aber leben in dem Glauben des Führers,
daß die Nativnalpolitiſchen Erziehungs
anſtalten mithelfen, „das Leben für die Zu
kunſt aufzubauen“,
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